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No. 82. Sonnabends den 14. Juli 1827. 


2. 5 A Bekanntmachung. 

Vom ıöten d. M. ab beginnen die Schießuͤbungen der Königlichen Sten Artillerie-Brigade auf 
dem bekannten Schießplatz hinter Karlowitz und dauern, die Nachmittage und Sonntage ausge⸗ 
nommen, mit weniger Unterbrechung bis zum 14. Auguſt fort. 

ZJauſchauer und andere dieſer Gegend nahe kommende Perſonen, werden daher gegen unvorſich⸗ 
8 näherung an die Schußlinie gewarnt und aufgefordert, den Anweiſungen der ausgeſtellten 


» 
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ſtanciers unbedingt Folge zu leiten, Breslau den 13. Juli 1827. 
a Koͤniglicher Polizei-Praſident. Heinke. 


Berlin Preußen. ; kennt Bei 8 äußern, 1 see 
ER, vom 10. Juli. — Se. it der | fie hierzu den 30. Juni d. J., an welchem Dag 
u haben dem 88 F Ihre kaiſerlichen Majeftäten die bisherige Reſi⸗ 
1 arius, kieutenant v. Derſchau zu Koͤnigs⸗ denz in dem kaiſerl. Luſtſchloſſe zu Laxenburg mit 
Nan Preußen, den rothen Adler⸗Orden dritter jener in Baden vertauſchten, wo Allerhoͤchſtdie⸗ 

e, und dem Buͤrgermeiſter Stephan zu ſelben den Monat Juli im Gebrauch der il⸗ 

Klag dauſen das allgemeine Ehrenzeichen erſter quellen zuzubringen gedenken. Eine feſtliche Be⸗ 
dle zu verleihen geruhet. leuchtung wurde zum gluckbringenden Empfange 
Sum 8 Juli hat ein heftiges Hagelwetter die vorbereitet, und dieſe erfolgte, von der ſchoͤnſten 
770 tettin und ihre Umgegend heimgeſucht. Sommernacht beguͤnſtigt, mit einer Eleganz und 
en in der Stadt wurde an Fenſterſcheibem ein . 900 jene? 3 Ae he 

en von ö ep; | gema aben würde. Aeußerſt impofa m 
Aſacht. ee ee ee e dich die wie von einem kom uͤbergoſſene 
Weilburg, der Sommer⸗Aufenthalt Sr. kaiſerl. 
oh. des Erzherzogs Carl, aus. Aber auch die 
fentlichen Gebäude und die Haͤuſer der Buͤrger 
zeigten Reichthum, Geſchmack und Empfindung 
oa in den allegoriſchen Darſtellungen und Inſchrif⸗ 
f zuwohner dieſes beruͤhmten, der Güte des Mo: | ten. Unter den am del Mil erleuchteten 
Baber > fo unendlich viel verdankenden Staͤdtchens Gebaͤuden zeichnete ſich das Militaͤr⸗Badehaus 
r bemals keinen Anlaß fanden, ihre Gefühle | aus. Als JJ. MM. bei dieſem Gebaͤude vor⸗ 

die Geneſung des Landesvaters durch ein oͤf⸗ | beifuhren, den Allerhoͤchſtihnen, hier wie 


95 Oe ſter reich. f 

urn, dom 6. Sul, 2. DESK e 
5 verfloſſenen Jahre Baden nicht mit 
llerhöchſſihrer Gegenwart begluͤckt hatten, die 
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uberall, durch das freudigſte kebehoch bewill⸗ 
kommt, durch ein Maͤdchen zwei Gedichte uͤber⸗ 
reicht. — Man erwartet Ihre Maj. die Erzher⸗ 
zogin Marie Louiſe von Parma Anfangs Auguſt 
auf den Familienguͤtern Sr. Maj. des Kaiſers in 
Oberoͤſterreich, wohin ſich unſere erhabene Kai⸗ 
ſerfamilie nach einem kurzem Aufenthalt in Baden 
begiebt. — Se. Durchlaucht der Herzog von 
Meichitadt hat vorlaͤufig bis zur Ankunft feiner 
durchlauchtigen Frau Mutter, Schoͤnbrunn bezo⸗ 
gen, und wird ſpaͤter ebenfalls mit Hoͤchſtderſel⸗ 
ben nach Ober⸗Oeſterreich abreiſen. — Se. K. H. 
der Infant Herzog von Lucca wird im Laufe des 
Septembers uͤber Wien nach Dresden reiſen, 
um ſeine erlauchte Schweſter zu beſuchen, und, 
wie es heißt, auf feiner Ruͤckreiſe den ganzen 
Winter hier zubringens - ; 

Die hieſige Staatsfchulden -Tilgungs - Anftalt 
hat über ihr nun zehnjaͤhriges Wirken einen Bez 
richt abgeſtattet, aus welchem man erſieht, daß 
der urſpruͤngliche Tilgungsfond von 50 Mill. 
Gulden bereits auf mehr als 1813 Mill. G. ge⸗ 
ſtiegen iſt, welche Summe einen jaͤhrlichen Zins⸗ 
ertrag von 5 Mill. 754,793 G. abwirft. Außer⸗ 
dem 995 der Tilgungsfond jährlich) 54 Mill. 
Mill. G. aus dem Staatsſchatze. Die geſammte 
Einloͤſung des Fonds an der in Conventionsmuͤnze 
verzinslichen Staatsſchuld belaͤuft ſich jetzt auf 
beinahe 122 Mill. G. Nennwerth oder auf 99 M. 
696,437 G. nach sprozentigen Effekten berechnet. 

Auf Staats⸗Lotterie-Anlehen wurden in 6 Se⸗ 
meſtern 1x Million. 447,890 Gulden verwendet. 
Die Tilgung der aͤltern Staatsſchuld betrug im 
Ganzen 33 Mill. 298,805 G. in azprozentigen 
Papieren, von welcher Summe bereits uͤber 45 
Mill. Gulden oͤffentlich vernichtet wurden. 


Deut ſchland. 

In der Sitzung der hohen deutſchen Bundes⸗ 

a 9580 vom 21. Juni wurde, auf An⸗ 
trag des Praͤſidii, der in dieſer Sitzung gefaßte 
Beſchluß auf die Bitte der Lady Berkeley zu Lon⸗ 
don (ehemals Lady Craven), Wittwe des letzten 
Markgrafen von Anſpach und Baireuth, die zwi⸗ 
ſchen der koͤnigl. preußiſchen und koͤnigl. baieri⸗ 
ſchen Regierung ſtreitige Entrichtung ihres Wit⸗ 
thums betreffend, aus den Sepgrat⸗Verhandlun⸗ 
gen in das gegenwaͤrtige offene Protokoll uͤber⸗ 


tragen. Folgendes iſt der Beſchluß. Nachdem 


der Verſuch der Guͤte zwiſchen den beiden in An⸗ 


ſpruch genommenen Regierungen fuͤr geſchloſſen 


erklaͤrt wird, und das Ausſtraͤgal⸗Verfahren Ges 
maͤßheit der von den beiden Betheiligten getrof⸗ 
fenen Verabredungen ohne Weiteres eingeleitet 
werden ſoll; von der Krone Baiern aber das koͤ⸗ 
nigl. ſaͤchſiſche, das großherzogl. und herzogl. 
fächfifche und das Oberappellatlons⸗ Gericht der 
freien Staͤdte als Auſtraͤgalgericht in Vorſchlag 
gebracht — und aus dieſen von der Krone Preu⸗ 
ßen das Oberappellations-Gericht der freien 
Städte zu kuͤbeck gewählt worden iſt, fo wird 
der Bundestagsgeſanote der freien Staͤdte er⸗ 
ſucht, ſeinen Kommittenten davon Anzeige zu 
machen, damit das Dberappellafiong > Gericht zu 
Laͤbeck als Auſtraͤgal⸗Juſtanz Über die ſtreitige 
Vorfrage: ob die Krone Preußen, oder die Krone 
Baiern, und, wenn beide, in welchem Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſie die von der kady Berkeley, Wittwe des 
letzten Markgrafen von Ansbach und Baireuth, 
in Anſpruch genommene Wittwen⸗Penſion zu ver⸗ 
treten haben? in Gemaͤßheit der Bundes- und 
Wiener-Schlußafte, dann der Beſchluͤſſe vom 
16. Juni 1817, 3. Auguſt 1820 und 19. Juni 
1823, im Namen der Bundes-Verſammlung den 
Rechten gemaͤß erkenne; 2) werden zu dem Ende 
die bei der Bundes⸗Verſammlung und dem Ver⸗ 
mittlungs⸗Ausſchuſſe gepflogenen Verhandlun⸗ 
gen, mit Anfuͤgung der erwaͤhnten Beſchluͤſſe, 
— — der freien Staͤdte zu⸗ 
geſtellt.— . - 
Am 21ſten v. M. wurde die jährliche Verſtei⸗ 
gerung eines Theils der Herzoglich Naſſauiſchen 
Weine von der Domainen⸗Direction in der ehe⸗ 
maligen Bernardiner-Abtel Eberbach im Rhein⸗ 
gau vorgenommen, wobei der Herzog an drei⸗ 
hundert Perſonen, welche Steigluſt oder Neu⸗ 
gierde aus der Naͤhe und Ferne dorthin ge en 
hatte, Einladungsbillets zu einem fröhlichen 
Mittagsmale vertheilen ließ. Es kamen 74 
Stuͤck Weine zum Ausgebote, ſie waren großen⸗ 
theils aus den verfloſſenen Jahrgaͤngen, nur ein 
Stuͤck vom Jahre 1817, 1 von 1818 und 4 von 
1825. Den Kennern und Liebhabern der Rhein⸗ 
weine wird es vielleicht von einigem Intereſſe 
ſeyn, zu vernehmen, wie hoch die Weine aus 
den beſten Lagen der Weinberge des Herzogs ge⸗ 
bracht wurden. Neun Stuͤck Hattenheimer von 
1826 kamen auf 1304 und 1310 Fl. Drei Mar⸗ 
cobrunner, das eine auf 1400, die anderen 5 55 
1455 Fl. Von 56 Stuck Steinberger, 18261, 
war der niedrigſte Preis 940 Fl., der hoͤchſte 
2385 Fl. Auch wurde aus dem berühmten Berge 
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ü dag en Stüc Cfer in Verſtreich gebracht.] o thlr., Braunſchto, 76 à 82 Rthlr., Meck⸗ 


Früher ſollen aus freier Hand auf dieſen Ausbund lenb. 70 & 75 Kthlr., Helft, rother und weißer 
wor ſcher Banbe@probukien * > 81 geboten | 65 à go Kthlr., Niederelbſcher diuo 85.4 75 
erden ſeyn. Der eilfer Wein hat bekanntlich Rihlr., Dänemark. 65 ge Rthlr., Oſtfriesl. 


N — einen mächtigen Rivalen gefunden; auch | 65 3 70 Rthlr. Von Roggen wurden hin und 


he 6, für alte Weine gemindert, | wieder noch Kleinigkeiten fuͤr hieſigen Platz und 


\ ig Fir diefes Stuͤc f „Elbing. und 

in die daß der Preis für dieſes Stück | für die umgegend gekauft. Danz., . 5 
Fl. gebracht bien 10 höher als zu 4010 Koͤnigsb. 70 4 73 Rthlr., Roſtock. ai ee 
umm aug werden konnte. Hr. Weinhaͤudler | 65 & 70 Rthlr., Oberl. 66 4 70 Rth 191 5 4. a 

führe. V Frankfurt hat dieſe Sraut heimge⸗ lenb. 65 a 70 Rthlr., Hollſt. 64 à 68 Nthlr., 5 

Stuͤck Pi ochheimer Weinen wurde nur ein nemark, 60 à 65 Rthlr., Archang., ME de 
frei gegebenem Jahrgange 1825 feiner Elaufur Rigaer und Liebauer 70 & 73 REblr. Da Gerſte 
händler ; en. Die Gebrüder Mappes, Wein⸗ fortwaͤhrend ſtille blieb und keine Kaͤufer vorhan⸗ 
r in kainz, erſtanden es um 2005 Fl. den, ging mehreres zu Doden „e 44 4 
vor feinen Weine hatten es bei der Probe und Märkſche 44 à 50 Rtdlr., ei Anhaltſche 
Hoff er Verſteigerung zu 3000 Fl. geſchaͤtzt. 50 Rthlr., Hollſt. 44 4 48 Rth vr Win 
orn ntlich wird ihm der neue Beſitzer fein ange- 44 450 Ithlr., Niederelb. Sommer? 1 ie 
laff es Recht zu höherem Werthe wiederfahren ter ⸗ 40 a 45 Rthlr., Daͤniſche 40 a 44 Nthlk 
en. Er wird wahrſcheinlich über den Kanal Oſtfriesl. 40 à 44 Ntlr. Von Hafer wurden 
ehen, da bekanntlich die Engländer alle guten in den letzten Tagen mehreres gekauft, jedoch 
heinweine unter dem Namen „Hochheimer“ nur zu dem heruntergeſetzten Preiſen, und ver⸗ 
begreifen. Im Ganzen wurden aus den 74 mindert ſich der Vorrath deſſelben ſehr. Ober⸗ 
Stuck 63,065 Fl. gelöft, da auch 3 Stücke dar⸗ land. 38 a 52 Rthlr., Mecklenb. 40 46 Rthlr., 
unter waren, deren jedes nicht an 200 Fl. kam. Hollſt. 40 a 55 Rthlr., Niederelb., Daͤniſcher 


guserlaſſtgen Nachrichten zufolge, ſagt die und Offriest. 34 43 Nhl. Malz, Pommer⸗ 

Bayreuther Zeitung, iſt die Sache des Hofraths ſches neues 70 a 75 Athlr. Buchweizen, 68 à 
Murhard ſchon ſeit einiger Zeit ganz beendigt. 72 Athlr. Erbſen, Oberlaͤndiſche gelbe o a 
Ey Man hat in Kaſſel fo offen => ihn gehandelt, go Nthlr. Nappfaat blieb gut preishaltend. 
t far 


ö mmtlicher ihn ber Hollſt. Winter“, 125 A 132 Nthlr. f 
1824 der Acten geſtattete. Schon im Jahre Mannheim, vom 29. Juni. — Wie man 
2200 8 Murhard gegen eine Caution von ſo eben vernimmt, waͤre zwiſchen unſerer Re⸗ 
wohnte ba ern in Freiheit geſetzt, und ſeitdem gierung und den Regierungen von Darmſtadt, 
fil, gegenwaͤrtig iſt ihm jene | Naſſau und mehreren andern kleinen Bundes- 
eine Rel zuruͤckgegeben, und er beabſichtigt, ſtaaten eine Unterhandlung angeknuͤpft, welche 
viell ae nach England zu machen, welche er bezweckte, eine ihren ſtaatswirthſchaftlichen Nh 
Pen eicht in dieſem Augenblick bereits angetreten tereſſen angemeſſene Uebereinkunft binfichelich 
nach and von welcher er erſt im fünftigen Winter ihrer reſpectiven Mauth⸗ und Handelsverhaͤlt⸗ 


2 Kaſſel i iſſe zu bewirk Als Grundlage des projectir⸗ 
5 uruͤckkehren wird. niffe zu bewirken. Als Grundla 
& weben g ’ — 6. Juli. — Bei den fort⸗ ten Vertrags ſollen die Prinzipien angenommen 
g e 
d 


nd guͤnſtigen Ausſichten zu einer ergiebigen werden welche der großherzoglich badenſche 
täglich mehr e Ernte, Bas ſich Comaiſſair bei den fruͤhern Conferenzen iu 


un 
im kaufe dieſer Woche alle Getreide-Arten noch | Darmſtadt und Stuttgart entwickelte, und die 


- feb r erniedrigt. Da ohne Auction nichts abzu⸗ damals von Seiten der genannten Regierungen 
im 3 


en war, und eine beinahe gänzliche Stockung viel Beifall fanden. z 
Umfage herrſcht, fo find notirte Preiſe als Fran krei \ 


ch. 


chönem Oberl. Weizen a 73 Nthlr. abgegeben. | Paris, vom >- Aufl, — Der Moniteur ent, 


Nag, Elbing, und Königeb, 85 a 96 Nthlr,, | BALL folgende demande Könige: Die Eon 


Root. und Wismar. 70 876 Niplr,, Anhalt. | tells der Arrondiffement? vereinigen fich nächften 
Wand 88 Kehler S ä u 1. Auguſt zur erſten Halfte ihrer Sitzung, welche 
Vagdeburg. 6g 3 76 Mehr, Maͤrkſcher 75 * nicht länger als 10 Tage dauern darf. — Die 
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Ki der General⸗Conſeils der Departements 
eroͤffnet ſich am ıöten beſſelben Monats und 
muß am zoſten beendigt ſeyn. — Am 10. Sep⸗ 
tember verſammeln die Confeils der Arrondiſt . 
ments ſich zur zweiten Hälfte ihrer Sitzung, 
deren Dauer auf 5 Tage feſtgeſetzt if, 

Ueber die bisherigen Aufforderungen des Mo⸗ 
niteur an die Oppoſitionen macht der Courier 
frangais unter andern folgende Bemerkungen: 
„Daß mit dem Augenblick der Wigdereinführung 
der Cenſur der Moniteur das Wort erhalten hat, 
kann wohl Niemand bezweifeln; allein die Red⸗ 
feligfeit des Moniteur hat nichts mit der Preß⸗ 
freiheit gemein. Wie es ſcheint, ſchaltet die of. 
fizielle Zeitung nach Belieben mit der Zukunft; 
das iſt eine zu große Eile. Uebrigens werden 
wir uns mit dem Moniteur in keine Diskuſſton 
einlaſſen, ſondern uns bloß darauf befchränfen, 
das zu erwaͤhnen, was in feinen Worten intereſ⸗ 
ſant erſcheint. Aber in das Privilegium des 
Moniteurs wollen wir keineswegs einen Eingriff 
machen; wir haben gar keine Anſpruͤche, discu⸗ 
tiren zu wollen; wir werden nichts eroͤrtern, und 
auch nicht die Miene davon annehmen.“ 

Das Journal des Debats enthielt am Sonna⸗ 
bend einen Artikel „Mannigfaltigteiten“, der 
aber hoͤchſt einfoͤrmig war, denn er war von An⸗ 
fang bis zu Ende weißes Papier; das erſte Pro⸗ 
dukt der Cenſur. am geſtrigen Blatt iſt die erſte 
Hauptſtelle ebenfalls weiß geblieben, wie es 
ſcheint, iſt ein raiſonnirender Artikel darunter 
zu verſtehen. Der Moniteur verſichert, daß die 
Disfuffionen des Publikums über die Cenſur 
ſehr ruhig vor ſich geben, Was aber die außer⸗ 
ordentlichen Umſtaͤnde betreffe, durch welche 
dieſe Maaßregel veraulaßt worden, ſo verweiſe 
er auf die Thronrede, worin der Preßunſug ge: 
ſchildert worden, und die Addreſſen der Kam⸗ 


Wahl des General la Fayetı 
den Beſchluß der Einfuͤhrung 
ſchleunigt habe. 


zum Deputirten 
der Cenſur be⸗ 


Seit geftern erſcheint die Gazette de France, 
wie die bisherige Etoile, des Abends. Einer 


der ehemaligen Eigenthuͤmer der Gazette, Hr, 


Boyer, iſt verantwortlicher Redacteur (im Sin⸗ 


ne des zuruͤckgenommenen Preßgeſetzes) und Hr. 
Descours sen. (feit 10 Jahren bei der Gazet'e 
angeſtellt) Hauptredacteür geworden; uͤbrigens 
bleibt die Gazeite ein Privateigenthum. Dies 
Blatt exiſtirt bereits 196 Jahre. 

In Paris hat ſich unter dem Schutze des Her⸗ 
zogs von Dalberg und ſeiner edlen Freunde (na⸗ 
mentlich der Herren: Herzog von Treviſo, Gra⸗ 
fen kanjuinais und Simeon, Marquis Maiſon, 
Baron Louis und des Banquiers Paravei) fol⸗ 
gende gemeinnützige Anſtalt gebildet: Zehn Per⸗ 
ſonen von gleichem Alter, beſtehend aus Fran⸗ 
zoſen, Deutſchen und Englaͤndern, treten durch 
Beihuͤlfe der Verwaltung zuſammen, und jeder 
ſchießt eine gleiche Einlage zu. Sie belaͤuft ſich 
im vorliegenden Falle auf 20,000 Fr., oder rich⸗ 
tiger auß eintauſend Fr. Renten. Die Geſell⸗ 
ſchaft bezieht demnach an Renten in 5 pCt, Con⸗ 
ſols 10,000 Fr. Jeder der zehn Gefellſchafter 
erhaͤlt waͤhrend ſeiner Lebensdauer in ſechsmo⸗ 
ugrlichen Zahlungen, ohne alle Koſten noch Com⸗ 
a dahe e fuͤnfhundert Franken, oder 
aufs Jahr 1000 Fr. Stirbe der erſte unter 
ihnen, fd beziehen die neun übrigen Mitglieder 
jeder 1111 Fr. bei dem zweiten Todesfall die 
uͤbrigen acht 1250 Fr., bei dem dritten die uͤbri⸗ 
gen ſieben 1428 Fr., bei dem vierten die übrigen 
ſechs 1666 Fr., bei dem fuͤnften die uͤbrigen 
fünf 2300 Fr., bei dem ſechsten die uͤbrigen vier 
2500 Fr., bei dem ſiebenten die uͤbrigen drei 
3333 Fr., bei dem achten die uͤbrigen zwei 
5000 Fr., bei dem neunten, der zuletzt Ueber⸗ 
lebende feine fernere Lebenszeit hindurch 10,000 
Fr., und ſobald dieſer betztere ſtirbt, bezahlt die 
Geſellſchaft den Erben eines jeden der zehn Mit⸗ 
glieder die Einlage ihres Erblaſſers aus. Di 
Operation iſt gewiß vernuͤnftig und gewinndrin⸗ 
gend. Das Einkommen der letzteren erhaͤlt eine 
betraͤchtliche Erweiterung, waͤhrend der Haus⸗ 
vater der kuͤnftigen Verſorhung feiner Kinder 

ewiß ſeyn kann, deren Unerfahrenheit vor den 
Sa fremder Habſucht ficher geſtellt iſt. 
as Gut der Familie endlich findet in ihm eine 
treue Aufbewahrung, indem den Nachkoͤmmlin⸗ 
gen des Stifters zuletzt das hergeſchoſſene Ka⸗ 
pital wieder zuruͤckerſtattet wird. Es werben 


Einſchuͤſſe von 1000, 2000, 5000, 10,000, ja 
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ſie alfo ein (mittelſt des Natrums); alles übrige, 


} in e vormals König. von Holland) laßt durch 
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in 12. 2) Oden, in 12. z) Geſchichtliche Ak⸗ 
tenſtücke über Holland, 3 Bde. in g. 4) Denk⸗ 
ſchrift über die Verskunſt und verſchiedene Ver⸗ 
ſuche, 2 Bde. in 4. 5) Abhandlung uͤber die 
Verskunſt, 2 Bde. in 8. Jede andere Schrift 
oder Brief ꝛc. den man unter feinem Namen vers 
breite, ſey untergeſchoben. 8 

Der Moniteur giebt eine Recenſion des beruͤhm⸗ 
ten Werkes La nouvelle Espagne von Alexander 
von Humbold. Wir theilen nur eine Stelle das 
raus mit, um zu zeigen, in welchem Anſehen 
unfer hochverdienter Landsmann in ae 
ſteht. Sie lautet: „Welch ein Entdecker iſt Hr. 
von Humboldt! Er iſt der Magellan der hoͤchſten 
Gebirge, der Cook der Abgründe, der Bougain⸗ 
ville der ak und Wälder Amerikas!“ 

Man faͤhrt jetzt mit den Dampfſchiffen ſo ge⸗ 
ſchwind, daß das Dampfboot Leeds, das eine 
vervollkommnete Maſchine hat, nicht mehr als 
65 Stunden von Dublin nach Bordeaux 


Ein in Algier anfäbiger Sränzore führe 
n in Algier anfäßiger Franzoſe ſchreibt von 
da unterm 15. Juni: „Seit 2 Tagen hat 
ſich unſere Lage fehr geändert; die Beleidiguns 
gen, die ſich der Dey gegen unſern Conſul erlaubt 
hat, werden geraͤcht werden. Eine ſtarke Divi⸗ 
ſion kreuzt vor dem Hafen. Der Commandeur 
derſelben, Kapitain Collet hat kraͤftige Aufforde⸗ 
rungen an den Dey erlaſſen. Hierauf erklaͤrte 
er ihm den Krieg, und die erſte Folge davon iſt, 
daß nichts in Algier ein- noch von da auslaufen 
kann. Wir find alle auf einer Franzoͤſichen Brigg 
eingeſchifft, die uns nach Marſeille bringen fol. 
Zum Glück kann von den 18 ſegelfertigen Algie⸗ 
rern fein einziger auslaufen. Nur zwei Raub⸗ 
ſchiffe find im See; man weiß, wohin fie efah⸗ 
ren ſind und bald wird man ihnen dle Mittel, 
den franzoͤſiſchen Handelsſchiffen zu ſchaden, bes 
nehmen.“ d 
Schreiben aus Marſeille: Am ızten erſchien 
die franzoͤſiſche Eskadre vor Algier und es wur⸗ 
den dem Dey die Bedingungen, unter welchen 
der Frieden erhalten werden könne, durch den 
ſardiniſchen Conful eröffnet. Alle Großen des 
kandes, nur der Dey ſelbſt ausgenommen, ſol⸗ 
len an Bord des Schiffes des Commandeurs des 
ee . und d b 3 
des Dey's Enkſchuldigun Sodann 
ſollte die Flagge Bean auf dem Pallaſt des 
Dey's und den Feſtungswerken aufgepflanzt wer⸗ 
deu, die ſodann mit 100 Kanonenſchuͤſſen de⸗ 


15 n. Die Buͤreaux befinden 
©. Bon €, generale des placeniens, 
DI. ontard u rse. Man wendet ſich an die 
d'Artois No, Fa Comp., Banquiers, Straße 


la 
n 
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das Borna fee beweiſt in einem Aufſatze, den 
eſt vornaͤ des Debats enthalt, daß wir die 
alſamiren ich der Vernachlaͤſſigung des Ein⸗ 
vierten Jus, der aͤgpptiſchen ‚Leichen (ſeit dem 
raͤth baherbrbundere zu verdanken haben und 
Aegypte er zur Wiedereinfuͤhrung dieſer Sitte. 
Dar N hatte 14 Mill. Seelen auf 2250 franz. 
nicht n Meilen (die Übrigen Landſtrecken waren 
die d wohnbar), d. h. an 25,00 Menfchen auf 
eucſche Quadratmeile. Dieſe Menſchenmaſſe 
, während der Ueberſchwemmung des Nils, 
och mehr zufammengedrängt, und man kann 
die Zahl derer, die in dieſem Zeitraum ſtarben, 
auf 11% 00 anfchlagen, die nun weder begra⸗ 
ben, noch — der nachtheiligen Folgen wegen — 
ins Waſſer geworfen, noch — wegen Holzman⸗ 
el — verbrannt werden konnten. Man ſalzte 

US: die Eſſenzen, Harze, Binden ꝛc. war bloß 
f | ic. ßer 
Un, Als die Mumien ſich mit der Zeit fehr 
verbran gen und die Lebenden aus dem Hauſe zu 
nach d * droheten, ſchaffte man die aͤlteſten 
bruͤche „Wüsten und in die ungeheuern Stein⸗ 
ide, e hun, zumal für die Prieſter und Koͤ⸗ 
Düren. foͤrmliche Todtenkammern umgeſtaltet 
Gebrauc 2400 Jahre lang befolgte man dieſen 
ſundeſt ch, und ſo lange war e das ge⸗ 
teinlic Land, Auch waren die Einwohner fehr 
mittel und ſorgſam in der Wahl der Nahrungs⸗ 
erden Die Peſt wuͤrde gaͤnzlich ausgerottet 
ren u wenn man in Aegypten das Einbalſami⸗ 

. e herſtellte. 

bedr, Louis Graf von St. Leu (Ludwig Bona⸗ 


leldliche Blaͤtter bekannt machen, daß er das 
der 8 ſeiner Handſchrift, welche ſich hinter 
befinden eſbondenz von Bernardin de St. Pierre 
et, nicht anerkenne, indem er damals, 

24 dieſem gefchrieben „ erſt 14 Jahr alt ger 
Er ie einzigen Werke, die er bis dato her⸗ 
er ehen folgende fünf: 1) Maria 
e Hollaͤnderinnen, Roman, 3 Bände 
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Die Torche verließ die ſcheinlichkeic giebt, 


gruͤßt werden wuͤrde. 
Rhede vor Algier am 16ten und war am 2aſten 
wieder zu Toulon. x 


Spanien. 


Madrit, vom 18. Juni. — Den 26ſten wird 
der Hof hier eintreffen. n 


Eine wichtige Angelegenheit hat in den letztern 
Tagen zu verſchiedenen Verſammlungen des 
Stagtsraths Anlaß gegeben. Es handelt ſich 
von der canoniſchen Beſtaͤtigung, welche der 
Papſt verſchiedenen Biſchoͤfen in unſern ehemali⸗ 
gen amerikaniſchen Beſitzungen ertheilt hat, wel⸗ 
che ihm durch Bolivar vorgeſtellt worden waren. 
Der roͤmiſche Hof hat unſerm daſigen Geſchaͤfts⸗ 
träger, Hrn, Aparici, die Ertheilung dieſer Be⸗ 


fſtcaͤtigung offiziell bekannt gemacht, und dieſer die 


ihm mitgetheilte Note an unſere Regierung mit 
dem Zuſatze eingeſchickt, daß der Papſt mit dem 
Bevollmaͤchtigten der Republik Columbien, dem 
Ritter Texada, ein Concordat abgeſchloſſen habe. 
Sogleich nach Eingang dieſer Nachricht ſind Be⸗ 
fehle an unſere Graͤnzen ergangen, die den Be⸗ 
hoͤrden aufgeben, den neuen paͤpſtlichen Nun⸗ 
tius, der den abgegangenen Herrn Giuſti⸗ 
niani erſetzen ſoll, nicht zuzulaſſon. Es 
beſtaͤtigt ſch, daß auf dieſen koͤnigl. Befehl dem 
neuen paͤpſtlichen Nuntius der Eintritt in Spa⸗ 
nien verweigert worden iſt. Man ſagt, daß 
beim Nachſuchen der bezuͤglichen Correſpondenz 
in dem Miniſterium der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, ſich eine Aufforderung des Papſtes ge⸗ 
funden habe, worin derſelbe darauf beſteht, es. 
ſey zum Seelenheil der Einwohner Columblens 
nöthig, dort Biſchoͤfe zu ernennen. Dieſe Note 
ging unter dem Miniſterium des Herzogs von 
Infantado ein, und dieſer antwortete: Se. Heil. 
koͤnne, als Oberherr aller Gläubigen, in geiftli- 
a Angelegenheiten verfügen, was ihm beliebe. 
5 aber behauptet der Staatsrat, die ertheilte 
Beſtaͤtigung ſey nichtig. Man ſagt, das Erzbis⸗ 
thum Caraccas und das Bisthum Santa Fe de 
Bogota feyen zweyen Geiſtlichen verliehen wor⸗ 
den, die e ea ene nach Spanien ge⸗ 
bracht, und in Cadix und? 
ten worden waien. f 
Dem Vernehmen nach hat Frankreich den Gra⸗ 
fen von Ferronays zum Geſandten am hiefigen 
Hofe ernannt. Was dieſem Gerüchte Wahr: 


euta gefangen gehal⸗ 


iſt der umſtand, daß bisher 
unſere Regierung ſtets erklaͤrte, ſie werde ni 

eher einen Geſandten nach Paris ſchicken, bis 
Frankreich ſeinerſeits einen ernannt habe, und 


daß jetzt der Herzog von San Carlos ernſtliche | 


Anſtalten zu feiner Abreiſe trifft. 
Ungeachtet unſere Regierung ganz energiſch den 


paͤpſtlichen Nuncius zuruͤckgewieſen und die Ans 
gelegenheit der amerifanifchen Biſchoͤfe in ernſt⸗ 
ſo zweifelt 
daß die Regierung ſich ges 


liche Betrachtung genommen hat, 
doch niemand daran, 
noͤthigt ſehen wird, den Anhängern des Papſtes 
nachzugeben, deren Zahl hier zu bedeutend iſt. 
In dem Rath von Caſtilien haben ſich zwar die 
Fiskale dahin ausgeſprochen, daß der Koͤnig 
andere Biſchoͤfe an die Orte ernenne, wofuͤr der 
Papſt auf Begehren von Bolivar die Inſtitution 
ertheilt hat. Allein noch iſt kein definſtives Gut⸗ 
achten dieſer Behoͤrde erfolgt; und es verlautet 
daß die Mehrheit zu Gunſten des Papſtes ſtim⸗ 
men wird, unter Angabe des Beweggrundes, 
daß man ſonſt ein Schisma in der Kirche veran⸗ 
laſſen würde, — Es heißt, fo wichtig nimmt 
man die Angelegenheit, es werde zu dem Ende 
ein National⸗Concilium, unter dem Vorſitz des 
Erzbiſchofs von Toledo, gehalten werden. Die 
Dispoſition der Regierung iſt übrigens ſehr hef⸗ 
tig. Man ſpricht davon, daß unfer Charge 
d' Affaires in Rom abgerufen werden, der hieſige 
des Papſtes ſeine Paͤſſe erhalten ſoll. — Einige 
Perſonen behaupten dagegen heut, daß Hr. Ca⸗ 
lomarde den Zorn des Koͤnigs gegen den roͤmiſchen 
Stuhl beſchwichtigt hätte, und an den Nuntius, 
Hrn. Tiberi, einen Courier geſandt habe, um 
ihn zu bewegen, wieder nach Spanien umzukeh⸗ 
ren. — Dieſe Angelegenheit hat die Aufmerkſam⸗ 
keit auf eine andere Unternehmung der Geiſtlich⸗ 
keit geleitet. Ein Geiftlicher, der vor einiger Zeit 
aus Peru, wo er große Verbindungen hatte, 
hier angekommen war, ſchlug der Regierung 
hierſelbſt vor, Emiſſarien nach Amerika zu ſchil⸗ 
ken, und durch dieſe den Geiſt des Apoſtolizis⸗ 
mus und Royalismus zu verbreiten. Die Res 
gierung ging darauf ein, und um das Unterneh⸗ 
men deſto beſſer zu befoͤrdern, wurde er zum 
Biſchof von Charcas ernannt, worauf er ſich von 
Rom die Bullen forderte. Doch der roͤmiſche 
Hof verweigerte fie, indem er fagte, er werde 
fie ihm zustellen, wenn er ſeinen biſchoͤflichen 
Sitz bekleide. Doch er ſollte dies nach dem Aufs 


mn 


Ober Kesieruns erſt dann thun, wenn ſich die 


un nach Montey 


1 8 beſtaͤndig Nachrichten gi i 
is en giebt, wie er 
das - Bine ififchen und apoflolifchen 
ndert, u 
fischen Grifeg den erften 
er Intendan unterſtuͤtzen. — 
Unterbeamten, i von Toledo hatte einige feiner 
r Einnahme die man fuͤr Negros haͤlt, mit 
Einw ner e der Steuern beauftragt, und viele 
Hände zu weigerten ſich, das Geld in deren 
fuͤlle entſtal eben, wodurch unangenehme Vor⸗ 
nem Rundſehen, Der Minifter hat daher in eis 
len, üch ſchreiben allen Intendanten anbefoh⸗ 
zn bede zur Eintreibung der Steuern keiner Leute 
ehemals die im Rufe ſtehen, Anhaͤnger der 
a igen Conſtitution geweſen zu ſeyn. 
5 autk it in der Obſervations⸗Armee 
wehrt 1 5 e — In ganz 
remadura und Andaluſien find die Hofpitäler 
angefuͤllt. In der Mancha und Neukaſtilien iſt 
eine neue bewaffnete Bande erſchienen, deren 
Fahnen die Legende führen: „Es lebe die abge—⸗ 
(hafte Conſtitution! Tod den Verraͤthern des 
igs!“ Die Regierung hat dem Don Ma⸗ 
(ber Gernandez mit dem Beinamen el Abuelo 
Kriegen mit einem der Partheigaͤnger aus den 
tragen — Bonaparte, und von 1824, aufge⸗ 
Auf einem Corps von 100 Mann dieſe 
zu derfolgen. 


Portugal. 


„vom 17. Juni. — Die Organi⸗ 
iniſteriums hat einige Aenderungen 
folgende! Weit nun nach dem offiziellen Blatte 
eneral Sminiſtertum des Krieges: wie fruͤher, 
Admiral aldanha; des Seeweſens: wie fruͤher, 
der Fischen; der Juſtiz und des Kultus: 
te von Oel von Algarbien; des Innern: Vicom⸗ 
beiten: Jantarem; der auswärtigen Angelegen⸗ 
Marquis icomte von Palmella; der Finanzen: 
dis zur A von Montegro, welchem interimiſtiſch, 
Portef nkunft des Hrn, v. Palmella, auch das 
ber eleuille der auswärtigen Angelegenheiten 
N ui iſt. Der Graf Villa⸗Real, Pair des 
als RR kommt an Hrn. v. Palmella's Stelle 
chafter nach London. In gleicher Eigen- 


del ab on 
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aft geht Hr. Francisco Almeida, Exminiſter 
— 8 Angelegenheiten, nach Paris, 
Alle Dekrete dieſer Ernennungen ſind von dem 
Seeminiſter kontraſignirt. Der Kriegsminiſter, 
dem ſeine fruͤheren Kollegen entgegen arbeiteten, 
hatte zwar hinreichenden Einfluß fie zu ſtürzen, 
aber er glaubte, ſich von Bezeichnung ihrer Nach⸗ 
folger entfernt halten zu muͤſſen, die ganz im 
Intereſſe Englands gewaͤhlt ſind. Man verſt⸗ 
chert, daß Fünftig die Angelegenheiten einen auf⸗ 
richtigeren Gang nehmen werden; ſchon glaubt 
man zu bemerken, daß Sir W. Acourt, den man 
als eine Hauptquelle der Mißgriffe und des zwei⸗ 
deutigen Betragens des alten Miniſteriums be⸗ 
trachtete, ſein Benehmen ganz geaͤndert habe. 
— Man warf dieſem Botſchafter vor, ein An⸗ 
hänger des von Hrn. Canning geſtuͤrzten Mini⸗ 
ſteriums zu ſeyn. Er iſt in Liſſabon nicht beliebt, 
ja man glaubt ſelbſt, daß er zuruͤckberufen wer⸗ 
den duͤrfte. Es ſcheint, daß die Aenderung des 
Miniſteriums nun auch die Bekanntmachung ver⸗ 
ſchiedener Dekrete des Kaifers von Braſilien zur 
Folge haben werde, welche der Doctor Abrantes 
mitgebracht, und deren Bekanntmachung das 
vorige Miniſterium verweigert hatte. Man er: 
wartet dazu nun, wie es heißt, die Ankunft des 
Hrn. v. Palmella. — Seit einigen Dagen wer⸗ 
den die gefluͤchteten Spanier mit mehrerer Scho⸗ 
nung behandelt. Doch wurden am I2ten viere 
verhaftet, die man beſchuldigt, ſie haͤtten eine 
Guerrilla errichten, und damit in Spanien ein⸗ 
fallen wollen. 


Der Major Don Manuel de Lima⸗Berredo⸗ 
Praca, Adjutant des Kriegsminiſters, iſt heute 
Morgen an Bord des portugieſiſchen Schiffes 
Canoa nach Rio⸗Janeiro abgereiſt; daſſelbe übers 
bringt Depeſchen an Don Pedro, und, wie man 
ſagt, einen confidentiellen Bericht des Mini⸗ 
ſters, um den Kaiſer von der Nothwendigkeit 
ſeiner Ueberkunft nach Europa zu uͤberzeugen. 


Man ſpricht von ernſtlichen Streitigkeiten, 
die dieſer Tage in Dienſtſachen zwiſchen dem Ge⸗ 
neral Clinton und dem Hrn, W. N Court vor⸗ 
gefallen ſeyen. ar 

Man verſichert, daß man in Liſſabon offizielle 
Nachricht erhalten, die Azoren hätten, der alten 
Konſtitution don kamego gemäß, Dom Miguel 
1 zum Koͤnig von Portugal und Algarbien pro⸗ 
clamirt. f 
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Man ſagt, in Tavora ſollen ahnliche Unruhen betreffend, vorgelegt hatte, erhob ſich Lord 
wie in Elvas geweſen ſeyn, und denſelben Aus⸗ E. Somerſet zu einer Vertheidigung der ange⸗ 
gang gehabt haben. — Fuͤnf und dreißig mit den griffenen Ehre ſeines Bruders und zeigte zugleich 
Waffen gefangen genommene Aufruͤhrer von El⸗ an, daß derſelbe nun auf ſeine Statthalterſtelle 
vas ſind zu verſchiedenen Strafen verurtheilt wor⸗ Verzicht geleiſtet habe. Hr. Brougham lobte 
den. Achtzig jener Rebellen haben ſich nach Spa⸗ den Redner wegen der Beſcheidenheit feines Vor⸗ 
nien gefluͤchtet. ö RER trages, ſetzte die Schwierigkeiten auseinander, 

Ein Schreiben eines Staatsgefangenen in welche es fuͤr die, an allen ihren Rechten durch 
Vizeu berichtet: „Es finden noch immer zahl⸗ die Regierung des Lords Ch. Somerſet Verletz⸗ 
reiche Einkerkerungeu flatt; in dem Schloß ten, gehabt, es zu einer foͤrmlichen Anklage deſ⸗ 
von Liſſaben find mehr als 400 Perſonen politi- ſelben zu bringen, und ſchloß mit der Mahnung 
ſcher Motive wegen eingeſperrt, mehr als 200 | für die Regierung an ihre Pflicht, beſſer geeig⸗ 
ſind zu Oporto verhaftet. Wir find- hier mehr nete Leute zu Beamten in unſern Colonien auszu⸗ 
als 100 an der Zahl; man behandelt uns mit ſenden. — „Der Morning Chronicle bemerkt 
vieler Strenge und großem Uebermuthe. Der hierzu: „Wir haben nie gehoͤrt, daß es mit dem 
Brigadier Pego bewohnt ein Privathaus, das Beweiſe von Handlungen der Unterdrückung und 
ihm angewieſen iſt, und wird ſtrenge bewacht.“ re wider den Statthalter . 

Kuͤrzlich wurde in das Gefängniß von Braganza eee MAL per 
ein Geiftlicher eingebracht, der auf dem oͤffentli⸗ den denen, welche es gut mit dem Caplande mei⸗ 
chen Platze von Villa de Oteiro laut ausgerufen nen rathen, es nun bei der Sache bewenden zu 
batte: „Tod dem Don Pedro und der Conſti⸗ laſſen: dem fliehenden Feinde eine goldne Bruͤcke 
tution! es lebe der Koͤnig Don Miguel!“ zu bauen iſt unſer Wahlspruch.“ 

s England Die neue Bill über die Zölle enthält unter 

London, vom 30. Juni. — In der Sitzung 


andern Folgendes: Gefalzenes Ochſen⸗ und 
Schweineflelſch iſt künftig nicht mehr ee 
des Oberhauſes vom aßſten d. überreichte der | ren verboten, ſondern gegen eine Abgabe er aubt. 
Graf von Hardwicke eine Bittſchrift der Kirchen- Schmuggler ſollen zu 10 pf. St. Geldbuße 
vorſteher und Bewohner von Sutton in Bedford⸗ | verurtheilt werden, wenn fie nicht zum Seedienſt 
Leben worin ſie ſich uͤber die hoͤchſt unmoraliſche 
ebensart ihres Geiſtlichen beſchwerten. Der 


tauglich ‚find. Geiſtige Getraͤnke und Tabak, 
welche ohne Erlaubnißſchein transportirt wer⸗ 

Viſchof von Lincoln, zu deſſen Sprengel Sutton 

gehört, hoffte, das Haus würde nichts unter⸗ 


den, find fo anzuſehen, als hätte man. fie ausge⸗ 
ſchifft, ohne die Einfuhrabgabe zu bezahlen. 

laſſen, um den Wünfchen der Vittſteller zu ent⸗ Perfonen, die ſich von fremden Schiffen flüchten, 

ſprechen. Zugleich bemerkte er, die geiſtlichen werden als engliſche Uuterthanen behandelt. 

Gerichtshoͤfe ſeyen in ihrem jetzigen Zuſtande der | Waaren, die doppelt eingepackt, oder in Kiſten 

unpaſſendſte Ort, um ſich Recht zu verſchaffen, 

und eine Modifikation des kirchlichen Rechts, 

das, nach dem Ausdrucke eines gelehrten Juri⸗ 


mit doppeltem Boden befindlich ſind, werden 
ſten, gegenwärtig einem wahren Chaos gleiche, 
fey hoͤchſt nothwendig. — Im Unterhauſe kuͤn⸗ 


nebſt allen in derſelben Verpackung befindlichen 
digte geſtern Dr. Luſhingtoͤn für die kuͤnftige 


Waaren confiscirt. — Seit 30 Jahren find in 
Seſſion einen Antrag auf Unter ſuchung des Be⸗ 


England 4600 Geſetze erlaſſen worden, betref⸗ 
fend die Verbeſſerung der Straßen, Anlegung 

nehmens der brafilifchen Bergbau⸗Geſellſchaft 

an, die aus hieſigen Kaufleuten beſteht und in 


von Häfen, Kanälen, Eiſendahnen, Errichtung 
Braſilien bereits an 700 Sklaven angekauft und 


von Gebäuden u. dgl, 
Am Dienſtag Nachmittag um halb 5 Uhr brach 
Auftrag, noch einmal ſo viele zu kaufen, hinuͤber⸗ 
gelundk base. — Nachdem Hr. Wilmor Hor⸗ 


durch die Nachlaͤßigkeit eines Bedienten Feuer im 
ton die Papiere, das Verfahren auf dem Cap 


Opernhauſe aus, daß jedoch mit vieler Anſtren⸗ 5 
gung gelöfcht ward. Indeſſen iſt ein großer 
Vorrath von Partituren und ein Stück vom Con⸗ 
certſaale ein Raub der Flamme geworden. 


—— 


205 | 2 Nahtrag 


0 


Ins N f 
Nacht ’ 


2 
. * * 8 


x Ar d En g ni 
am e lange, heftige Rede des Lord Gre 
den Raoltage, aug der 5 


in 
50 
falle über das Wellingtonſche Amendement hat 
gen > 
gi gen fal und Schimpfworte, deren man ſich 
5 A Ge Seh dene ale im Oberhanſe 
kunden, ſondern aus leidenſchaftlichem 
ah ſinn. Jedes unabhaͤngige Baal, Buch hes 
der e 5 25 0 e den verkehrten Weg, den 
Lord eingeſchlagen. N 
„Die City hat folgendes Geſuch an den Lord 
Major von London ergehen laſſen: „Wir, die 
Unksßſchriebenen Bürger. der Stadt London erſu⸗ 
chen f U 7 1 
men, Eſp. Herrlichkeit wolle mit dem mindeſt⸗ 
Mglichen Verzuge eine Verſammlung anberau⸗ 
zu dem Zweck, die Paßlichkeit in Erwaͤgung 
zureſchen“ eine Bittſchrift an dat Unterhaus ein⸗ 
bracht m’ mit dem Geſuch, daß eine Bill einge⸗ 
t werde * 
we ale n moͤge, um der enormen Steuet, 
ai g e an isst auf . l l 
) ei 1 u ma en — eine Bi um 
Stande Manufakturen und Handel in den 
0 wann ſetzen, mit fremden Laͤndern die Mit⸗ 
Nee 9 aushalten zu koͤnnen und den großen 
a eilhaften Markt zu eröffnen, den ein 
* 1 Manufgktur⸗Erzeugniſſen gegen 
ar bensbedüͤrfuſſſe darbieten würde; 
nen (ue ut wenigen Worten, welche Millio⸗ 
bench eißiger und Arbeitſamer rette, daß 
t un — oder gar vor Hunger um⸗ 


ungerechten W ; u Ye 
dem 5 enigen zu ſaͤttigen, welche, nach⸗ 
a a das Volk ſtufenweiſe um faſt alle ſeine 


men Bauern, welche auf eine ſehr 
8 eife den ohne ihre Sau a 


* 
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ag zu No. 82: der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Au earmten biefer Kaffe Gelpverf 


eh, bloß um die grenzenloſe Raubgier der | 


litiſchen Rech | eo 
ſchen Rechte gebracht, jetzt geneigt fchienen, | 
ers ehe an Hunger herabzubringen.“ 


t in Irland eine Ge zum 
e eine ſellſchaft zum 


abgebrannten vormaligen 


N uͤſſe macht. Seit 
den 6 Jahren, wo dieſer wohlthaͤtige Verein bes 
ſteht, beſtaͤtigt ſich die merkwuͤrdige Thatſache 
mehr und mehr, daß ſolche Vorſchuͤſſe von den 
dankbaren Bauern meiſteus „pünktlich zuruͤckbe⸗ 


zahlt werden, und daß die Geſellſchaft an 100 


tehalb Shill. einbuͤßt. Der verſter⸗ 


Pfd. nur dz 
von Pork war der Praͤſident dieſes 
5:34.83 ‘ 


bene Herz 
Vereins. 
Noch immer exiſtiren in der Armeedisciplin die 
ſes Landes Strafen, die einer aufgeklaͤrten Na⸗ 
tion unwuͤrdig ſind. Unter andern die Handei⸗ 
ſenſtrafe. Der Verbrecher muß eine Zeit lang, 
die Haͤnde gegen eine Mauer ausgereckt und durch 
Eiſen befeſtigt, ſtehen, und gleich darauf mit 
allem Gepäck exerciren. Dieſer Tage unterlag 
ein ſolcher unglückliche der Strafe, und die Ent⸗ 
ſcheidung der Geſchwornen gab dieſe barbariſche 
Strafe als Haupturſache feines Todes an. 

f Man will Nachricht aus Holland haben, daß 
in Erwartung, daß die große verungluͤckte Korn⸗ 
Bill paſſiren wuͤrde, das, aus den noͤrdlichen 


Haͤfen dort angekommene Getreide am Bord der, 


es uͤberbringenden Schiffe gelaſſen worden war, 
um es in ſolchem Falle ſogleich nach England 
hinuͤbergehen laſſen zu koͤnnen. Beim Durchfal⸗ 
len der Bill blieb nun nichts anders uͤbrig, als 


es aufzulegen; was aber wieder bereut wurde, 


als man den Vorſchlag der neuen Bill wegen Zu⸗ 
laſſung alles, bis zum 1. Juli angekommenen 
Korns vernahm. Jetzt war nicht mehr darauf 
zu rechnen, daß noch Zeit genug zum Wiederein⸗ 
ſchiffen und Herſenden ſeyn würde. 

Miß Turner, deren Ehe mit Wakefield fuͤr 
ungültig erklaͤrt worden, wird ſich binnen kur⸗ 
zem mit einem angeſehenen Edelmann verheira⸗ 
then, dem ſie die Ausſicht auf ein Vermoͤgen 


von 600,00 Pf. St. (4 Mill. 200,000 Thlr.) 


michringt. 78 tt f 19 
Lord Byrons Vuͤcherſammlung wird mit naͤch⸗ 
ſtein zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt. 
In Brüͤſſel find nun kurzlich die Arbeiten zum 
Wiederaufbau des, , e 1820 
ebre maligen Palaſtes des Prinzen 
von Oranien begonnen worden. 


ne Schwei 6. 

Die im Innerrhoden des Kantons Appenzell 

ausgebrochenen Unruhen ſind beigelegt. Am 
24. Juni Mittags traf der von Zuͤrich abgeord⸗ 
nete kandamann Spdler in Appenzell ein. Er 
fand die Landſchaft dem Anſchein nach ruhig und 
belehrte die Regierung, daß er zur Handhabung 
ihres Anſehens gekommen ſey, keinesweges aber 
für Unterſuchungen und Entſcheidungen zwiſchen 

a 3 Partheien Auftraͤge vom Vorort erhalten 
habe. 


Rußland. 

Petersburg, vom 30. Juni. — Der Mar: 
quis von Hertford iſt am 26. Juni hier ange⸗ 
langt, um als außerordentlicher Geſandter Sr. 
Maj. des Königs von England, Sr. Maj. dem 
Kaiſer, den Orden des Hoſenbandes zu bringen. 
Unſre Zeitungen enthalten folgendes Schreiben 
aus Kronſtadt vom 23. Juni. Die Ereigniſſe 
des Tages vor unſern Augen erfuͤllen das vater⸗ 
laͤndiſche Gemuͤth mit Entzuͤcken und erwecken 
das Staunen des fremden Seevolkes, das, gleich⸗ 
ſam herbei gerufen aus den entfernteſten Mee⸗ 
ren, ſich als Zeuge zu dem Schauſpiele der Wie⸗ 
derbelebung, des neuen Glanzes der Flotte Ruß⸗ 
lands draͤngt. Mittwoch, am 20. Juni gegen 
11 Uhr Abends kam, allen unerwartet, Se. M. 
der Kaiſer, aus Peterhof gerade auf das Admi⸗ 
ralitaͤtsſchiff Aſow. Sogleich gab man mit zwei 
Kauonenſchuͤſſen, ſaͤmmtlichen zur Flotte gehoͤ⸗ 
rigen Offizieren, Beamten und Matrofen am 
Lande das Signal, ihre Poſten einzunehmen. 
um 3 Uhr ertoͤnte das Signal für die Eskadre, 


die Anker zu lichten und die Segel e 


Um 4 Uhr ſtrich der Aſow die Admiralitaͤts flagge 
und zog die Katferl. Standarte auf. Kronſtadt, 
Krouſchlot, Ris-Bank, die Citadelle und die 
ganze Escadre ſalutirten ſie mit 2000 Kanonen⸗ 
ſchuͤſſen. Bei einem ſanften, günftigen Winde, 
ſtach die Flotte in See. Am Donnerſtage wur⸗ 
de, in Gegenwart und zur Zufriedenheit Sr. M. 
des Kaiſers, auf der Hoͤhe von Krasnaja⸗Gorka 
(der rothe Berg) manoͤvrirt. Nach dem Manoͤ⸗ 
ver erfolgten Wohlwollens⸗Bezeigungen Sr. M. 
des Kaiſers an die Oberen, und Gratifikations⸗ 
Bewilligungen an die Untergebenen, datirt von 
dem Schiffe Aſow. Gegen Abend erhielt das 
Geſchwader Ordre, weiter zu ſegeln; Se. Maß. 
aber kehrte um Mitternacht am Bord der Pacht 
Torneo, die vom Dam 


dugſirt wurde, ‘täglich 
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auf unſere Rhede zuruck, und ſetzte von hier, auf 
cc pe 5 . 


einem Kutter, wieder na rhof über. 
befinden ſich auf der Rhede das Kriegsſchiff Kon⸗ 
ſtantin und die Fregatte Helena, die aus dem 
Mittellaͤndiſchen Meere mit der Garde⸗Equipage, 
unter Commando des Kapitain⸗Kommodore Vel⸗ 
lingshauſen, heimgekehrt ſind. Dieſe beiden 
Schiffe werden nach wenigen Tagen wieder in 
See geben und zu dem Geſchwader des Admirals 
Senaͤwin ſtoßen. Die Fregatte Waſtowol, wel⸗ 
che vorher noch nach Reval geht, iſt voͤlllg zum 
Abſegeln bereit. — Am Freitage begab ſich das 
engliſche Dampfſchiff Georg IV., welches zwi⸗ 
ſchen Kronſtadt und Kronſchlot lag, mit ſeinen 
Paſſagieren nach London. 

Kriegsberichte aus Gruſien. Ein 
Raͤuberhaufe von 500 Mann, durch Vorſorge 
des Miras⸗Chan, Verweſers in Lenkoran, aus 
den, unweit Arkewan hauſenden, Vaſallen des 
Haſſan⸗Chan zuſammengerafft, hatte ſich zur 
Pluͤnderung des Dorfes kemberan, in der Pro⸗ 
vinz Karabagh, aufgemacht, ohne zu wiſſen, daß 
ſich dort ruſſiſche Truppen befanden. 
der Obriſt Makow, Kommandeur des Bielgo⸗ 


fülle, 3 dem Heraklius⸗Berge 

zu, wurde aber jedesmal geſchlagen und bis un⸗ 

ter die Mauern der Feſtung verfolgt. Armenier, 
Sue ee e de Mor 1 

nwohner, gegen an der Zahl, re 

iche Nahrung haben, und b beben 


Sobald 


ten, berichten, daß die 


Rn 


Gn 
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uuf doreGaufich inemer 

Ba. er erzeuge. Nach den Ausſa⸗ Daͤn emar k. 

ben ber Gefangenen befinden ſich ſaͤmmtliche Be⸗ Kopenhagen, vom 30, Juni. — Der 
des Gebiets von Exiwan jenſeits des ruſſiſche Gen. Feldmarſchall Fuͤrſt Wolckonski, 
„Nagi⸗Chan und Wakil⸗Ismail Aga aber welcher ſich zugleich mit ſeiner Schweſter am 


— den ihnen untergebenen Karapapachen in der Bord der letzthin hier vor Anker de gangenen 
Kaiſerl. Ruſſ. Fregatte befand, iſt hier ans Land 


net end des Ararat. Mehrere unter ihnen, de⸗ 
Mi es an Brodt mangelt, nähren ſich blos eon gekommen und bewohnt das Hotel des verſtorbe⸗ 
Pr ich und Käſe. Die Perſer haben ſich Mühe | nen Staatsminiſters Kaas in der Amalienſtraße. 
hen, fie weiter zu treiben, fie widerfegen Der Fuͤrſt, welcher in dieſen Tagen die K. Schiffs⸗ 
er aber und wollen fich nicht von ihrer Heimath werfte und andre Merkwuͤrdigkeiten in Augen⸗ 
fernen... Haſſan⸗ Chan befindet ſich in Ghedi⸗ ſchein genommen, wird die Fuͤrſtin nach Italien 
begleiten und die Fregatte demnaͤchſt zu der un⸗ 


ulak, jenſeits des Araxes, mit 5000 Mann 
aa und Fußvolk, aus neulich angelangten terwegs ſeyenden, nach dem Archipelagus ber 
die ppen von Uramia, und aus Kurden beſtehend, ſtimmten Ruſſiſchen Flotte ſtoßen. 
ſich ſchon früher bei ihm befanden. Die Ka⸗ 2 
Rom, vom 22. Juni. — In dem geheimen 


3 8 * 222 wann 2 en 9 855 vom 
1. Mai Antheil nahm, iſt völlig auseinanderge⸗ en 
y 555 0 Conſiſtorium, welches am 21. Mai im Pallaſte 
des Vatikans gehalten wurde, find von Sr. 


rengt. Unſere Reiter-Patrouillen, die jenſeits 
des Gornitſchai alle Richtungen durchſtreift has | des 8 8 7 
Heiligkeit mehrere Erzbiſchoͤfe und Biſchoͤfe pras 
koniſirt worden. Se. Heiligkeit hielten folgende 


en, ſind nirgends auf den eind geſtoßen, und 
bis Sardar⸗Abad iſt keine Spur von ihm anzu⸗ 
Anrede an die verſammelten Cardinaͤle: „Ehr⸗ 
wuͤrdige Bruͤder! Endlich koͤnnen Wir euch ver⸗ 


treffen. Die vollkommene Sicherheit vor der 
kündigen, daß das von Unferm Vorgänger 


feindlichen Kavallerie erlaubt unſern Fourageurs 
ſich auf 15 Werſt vom Lager zu entfernen. Am ku ö 
2. Juni begann der General⸗Adjutant Paßkewitſch Pius VII. höchftfeligen Andenkens mit fo vieler 
die Bewegung jenſeits Besobdal. Weisheit begonnene und mit Eifer betriebene 
Werk zu einer gedeihlichen Einrichtung der kirchli⸗ 
N Po len. 125 ee 15 De: unter 1 85 
War 1 Di ; ichem Beiftande nach Ue erwindung der ver chie⸗ 
Selle nd Duähungen 2 S denen Schwierigkeiten, die in den Weg getreten 
nd mit dem letzten Tage des verfloſſenen Mo⸗ waren, glücklich zum Ziele geführt worden iſt. 
nats geſchloſſen worden Die bereits von unſerem glorreichen Vorgaͤnger, 
die Gegend um Bi ale: in der Woywodſchaft mittelſt apoſtoliſchen Schreibens, decretirten Sitze, 
Podlachten, weiche vor Kurzem von einer großen namlich der erzbiſchoͤfliche Sig von Freiburg, 
enge Heufchresfen heimgeſucht worden, ii, und die biſchoͤflichen Sitze von Mainz, von Roten⸗ 0 
ler möglichen angewandten Mühe ungeachtet, erg Drei elde find e 
noch nicht davon gereiniget; ſie bedecken einen boͤri . feſte Weiſe 8 = und 705 4 
Flächeninhalt von 5 Meilen, und verwͤſten puͤnktlich verſehen und au geſtattet worden, wa 
Webeſondere Gerſt und Korn ’ zur Regierung derſelben und zur Herbeiſchaffung 
n x an 1 3 für bie Biſchoͤfe, 
8 apitel, Seminarien, Kathedral irchen und 
Schweden. Pfarrer nothwendig ſchien. — Bei Anordnung 
Mehrere Bezirke von Norwegen hatten be⸗ und Schlichtung dieſer Angelegenheiten haben 
ſchloſſen, dem Storthing ihren Wunſch aus zu⸗ Wir in Wahrheit Anlaß gefunden, die guͤnſtigen 
drücken, daß dem Könige das abſolute Veto zu Geſinnungen derjenigen Fuͤrſten, welche dabei be⸗ 
geſtanden werde. Der Koͤnig, hievon benach⸗ theiligt waren, zu bemerken, für dle Wir dem⸗ 
tigt, ließ aber den Bezirken bedeuten, wie 


nach die Gefühle der größten Dankbarkeit hegen, 
1 er einen ſolchen Schritt mißbilligen würde, | und nicht unterlaffen können, ihnen die gebuͤhren⸗ 
er nur von dem ſelbſtſtaͤndigen Urtheile 


e dee e ber . e Az ae efälunsung 
und der reifen Berathung des Storthings Pra] An dieſes dee e ligung alle 
vogativen zu erhalten bolnſchte ur Wohlgeſinnten zum Beſten der katholiſchen Neli⸗ 


ZZ — — ͤ— PPP 


won 
— 


gion mit Sehnſucht wuͤnſchten, legen Wir im 
heutigen Conſiſtorium die letzte Hand, indem 
Wir den Kirchen von Freiburg und Limburg die 
reſpettiven Biſchoͤfe geben, und Uns vorbehal⸗ 


ten, mit gleicher Sorgfalt das naͤmliche fuͤr die 


übrigen drei Kirchen zu thun. — Wir glauben 
euch jedoch, ehrwuͤrdige Bruͤder, nicht vorent⸗ 
halten zu duͤrfen, daß Uns uͤber den geliebten 
Sohn, Jacob Brand, der fuͤr den Sitz von Lim⸗ 
burg beſtimmt war, Dinge berichtet worden wa⸗ 
ren, welche uns in nicht geringen Kummer und 
Sorge verſetzten, die um ſo peinlicher für Uns 
war ; je wichtigere Gruͤnde Wir hatten, die Uns 


bewogen, ihn mit der biſchoͤflichen Würde zu be⸗ 


kleiden. Wir fuͤhlten Uns jedoch von dieſer aͤngſt⸗ 
lichen Beſorgniß erleichtert durch die umſtaͤndli⸗ 
che Erklaͤrung, worin er demuthsvoll und mit 
der Heiligkeit des Eldes betheuert hat, daß er 
nie, weder in Reden noch in Schriften von dem 
orthodoxen Glauben abgewichen, und niemals 
jenen Propoſitionen beigetreten ſey, welche da⸗ 
mals in Deutſchland verbreitet, und von Unſe⸗ 
rem Vorgaͤnger im J. 18 19 als ſchismatiſch ver⸗ 
worfen worden waren; daß er ſogar die Verwe⸗ 
genheit und Thorheit derjenigen, welche es wagten, 
ſelbe zu vertheidigen, getadelt habe. — Männer 
von bewährter Tugend buͤrgten Uns für die Auf⸗ 
richtigkeit jener Erklärung mit ſolcher Zuverſicht, 
daß wir die feſte Hoffnung faſſen, derſelbe wer⸗ 
de es ſich angelegen ſeyn laſſen, jede minder 
guͤnſtige Meinung, die vielleicht gegen ihn obwal⸗ 
tete, vollkommen & beſchwichtigen, und durch 
feine Treue, feine Ergebenheit und feinen Gehor⸗ 


ſam gegen den apoſtoliſchen Stuhl dasjenige bes’ 


kraͤftigen, was er ſchriftlich und muͤndlich be⸗ 
ſchworen hat, und daß er endlich durch feinen 
Einfluß, den er bei den ſeinigen genießt, ſich ohne 
Unterlaß beſtreben werde, das Beſte der Kirche 
immer mehr zu befoͤrdern. — Allein Wir muß⸗ 
ten nicht bloß fuͤr die Kirchen Deutſchlands Fuͤr⸗ 
ſorge treffen. Unſerem Gemüthe ſchwebten vor, 
und machten Uns ftündlich bitteren Kummer jene 
Kirchen im weſtlichen Indien, welche durch lan⸗ 
gen Mangel an ihren Hirten unter einer ſo trau⸗ 
rigen Reihe geiſtiger Uebel ſeufzen. Unſerem 
Herzen wurden die ſchmerzlichſten Wunden ge⸗ 
ſchlagen, ſo oft Uns die Stimme jener Glaͤubigen 
zu Ohren 
daß ſie niemanden haben, der ihnen das evange⸗ 
liſche Brot breche, naͤmlich ſie in den heilſamen 
Lehren des Glaubens und der Moral unterrichte, 


auseinander geſetzt. 


kam, welche ſich bitterlich beklagten, 
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und auf Beobachtung der Gebote Gottes und der 
Kirche halte, die Irrenden zurechtweiſe, denen, 
welche gottloſe Dinge reden, den Mund verſchlie⸗ 
ße, und die wuͤthenden Woͤlfe, die ihnen nach⸗ 
ſtellen, entferne und toͤdte. Beim Anblicke ſo 
großer Drangſale tief ergriffen, des uns anver⸗ 
krauten apoſtoliſchen Amtes eingedenk und das 
Gericht Gottes fuͤrchtend, welcher Rechenſchaft 
von Uns von dem Blute der uns anvertrauten 
Heerden fordern wird, glauben Wir, ohne weis: 
tern Verzug, jenen Ungluͤcklichen, die wir mit 
vaͤterlicher Zuneigung im Herzen tragen, den 
noͤthigen Beiſtand Bo Be en. Demzufolge 
haben Wir jenen Kirchen mit apoſtoliſchen Du⸗ 
genden ausgeſtattete Biſchoͤfe gegeben, durch des 
ren Bemühungen ſelbe bald von jeder Makel 
gereiniget, gluͤcklich wieder aufbluͤhen, und die 
reichlichſten Fruͤchte des ewigen Heils tragen 
werden. Wir ſind uͤberzeugt, daß alle diejeni⸗ 
gen, denen die Erhaltung der Religion, die 
achte Disciplin der Sitten, und die wohlthaͤtige 
Wachſamkeit des apoſtoliſchen Stuhles am Her⸗ 
zen liegen, dieſer Unſerer Vorforge ihren Beifall 
zollen werden. Inzwiſchen ehrwuͤrdige Brüder, 
flehen Wir demuͤthig zum Vater der Barmher⸗ 
zigkeit, daß er dieſe Unſere Entſchließungen, 
welche Wir einzig und allein für das geiſtige 
Wohl der Seelen ausführen, feinen Segen huld⸗ 
reich angedeihen laſſen moͤge.“ r 

Vor Kurzem iſt nicht weit von Neapel, in der 
Gegend von Lecce, ein Wallfiſch von ungeheurer 
Groͤße auf den Strand gelaufen, wahrſcheinlich 
indem er kleinere Fiſche zu weit verfolgte. Die 
Douaniers hielten ihn anfaͤnglich fuͤr ein Contre⸗ 
banudſchiff, und zwei Tage darauf hatte er ſich 
ſelbſt im Sand gefangen. Er iſt 87 Fuß lang, 
26 Fuß hoch und Go Fuß im lan, Der 
Kopf und Rachen ſoll von ungeheurer Groͤße 
ſeyn, und die beiden Augen find 9 Schuh weit 
Der ganze Kopf iſt bereits 
nach Neapel unterwegs, indem ihn der Koͤnig 
ſehen will. 


a a f 1 
Turkei und Griechenland. 

In Marſeille iſt am 25. Juni die Goelette, 
Einhorn, nebſt einem Schreiben des Lord Coch⸗ 
rane an die Griechensomite angekommen; aber 
beim Abgang der Poſt hatte man noch nichts da⸗ 
raus bekannt gemacht. Der Capitain des Schiffs 
ſoll jedoch ausgeſagt haben, Lord Cochrane habe 
zwei Briggs genommen oder in Grund gebohrt, 


\ 


und allenthalben wohin der Arm der Tuͤrken 
reicht, bevorſtehen! Die Menſchheit ſchaudert 
bei dem bloßen Gedauken an. die Moglichkeit die⸗ 
ſes Falles? —. Bald, nachdem mit einiger Des 
ſtimmtheit derlaufet 9 te, daß kord Cochrane 
auf einen Kreuzzug gegen die Tuͤrken ausgelaufen 
ſey wandten ſich die Kaufleute unſerer Nation 
mit Vorſtellungen und Anfragen an Hrn. Strat⸗ 
ford + Canning in Konſtantinopel, ohne jedoch 
bisher eine befriedigende Antwort zu erhalten, 
wahrend andererſeits hier bekannt iſt, daß ſich 
der Reis⸗Effendi in ſeinen Conferenzen mit dem 
engliſchen Votſchafter oder deſſen Dragoman zu 
wiederholtenmalen gegen die auffallenden Unter⸗ 
ſtuͤtzungen beſchwerte, welche ſeit mehreren Jahr 
ren in jeder Art und Geſtalt vorzüglich von den 
Englaͤndern — den Unterſchied zwiſchen Indi⸗ 
viduen und der Regierung will die Pforte nicht 
gelten laſſen — den griechiſchen Inſurgenten 5 
zugewendet, und dieſe wie die Pforte glaubt, da⸗ 
durch allein in den Stand geſetzt werden, einen 
Kampf fortzuſetzen, der ohne dieſen Beiſtand 
und der dadurch fortgeſetzten Anreizung zum Wi⸗ 
derſtande ſchon längſtbeendigt ſeyn wuͤrde. Ueber⸗ 
haupt ergiebt man ſich in Europa viel zu ſehr einer 
— ſpeculativen Philantropie und leeren Phraſen von 
* te ſeine Drohung ſey nun Ernſt oder Prah⸗ Menſchlichkeit und Religion, an welche diejeni⸗ 
wo e :nüchcht zu nehmen, begreifen gen, die ſie als Lockſpeiſe fuͤr edlere oder unbe⸗ 
N Blige aber unſere Regierung deſſen Gleich⸗fangenere Gemuͤther ſtets im Munde fuͤhren, 
allzu ge theilen, und uns gegen die leider nur ſelbſt nicht glauben. Man koͤnnte damit leicht ei⸗ 
Abenth wiſſen Folgen der Unternehmungen jenes nen Brand entzuͤnden, den die vereinten Maͤch⸗ 
binrei 3 chutzlos laſſen ſollte, während ihr] te, die ſich, gewiß mit den reinſten Abſichten, 
ache ende Mittel zu Gebote ſtehen, ihre wahre nicht frei von dem Einfluß jener truͤgeriſchen 
h a d uns und gegen die Pforte, mit der] Worte zu erhalten wußten, nicht mehr zu loͤſchen 
rte 


e ee der Griechen haben wies 


ige Wendung genommen, 1% 
Schreiben aus Smyrna vom Iſten 
es: „Es iſt erwieſen, daß der unglaub⸗ 
a Lord Cochrane 8 an den Komman⸗ 
und die Einwohner det Inſel Samos, 
bier in Neben in den letzten Tagen des Aprils 
wir hab böſchriften circulirt hatte, Acht iſt, denn 
uckt een ihn in den griechiſchen Zeitungen ge⸗ 
Cochranleſen. Wir hoͤren zwar jetzt, daß Lord 
lichen h den fuͤr die Griechen fo ungluͤck⸗ 
des orf igniſſen bei Athen in den erſten Tagen 
rigen Mongts, ſich nach Weſten gewendet 

von Mors der kuͤrkiſchen Flotte in die Gewäfler; 
Hand oreg nachzuſegeln, ſo daß alſo vor der 
de ni von feinem Erſcheinen auf der hieſigen Rhe⸗ 
Dräcchts zu befürchten ſenn duͤrfte; allein die 
nun ung iſt einmal ausgeſprochen, und fängt 
Im Almäplig,on „auch unter den biefigen Tuͤr⸗ 
eg Blut zu machen. Sollte Lord Co⸗ 

w ane wirklich früher oder ſpaͤter in den Ge⸗ 
8 ſſern erſcheinen, und Miene machen, ſeine 
rohung auszuführen, daun moͤge Gott uns 
und unſern christlichen Bruͤdern in Kleinaſien 
dd Syrien gnaͤdig ſeyn! — Daß es in der Art 
is grlechiſchen Großadmirals liegen mag, auf 


knn un Friedensſtande befindet, in serfülfen, | im Stande ſeyn duͤrften. Als Engländer, wel⸗ 
Pfo n wir uns nicht vorſtellen. Wie! wenn die cher den Werth nationaler Freiheit, und einer 
von neendlich der Alnterftügungen muͤde, die nach den Fortschritten europäifcher Kultur und 
mit ir terthanen europaͤiſcher, dem Scheine nach Bildung geregelten Eriſtenz im bürgerlichen Le⸗ 
beg 5 befreundeter Machte, den in Aufruhr ben gewiß hochzuſchaͤtzen weiß, iſt es mein ſehn⸗ 
ei fenen Griechen, welche ſie (die Pforte) nun lichſter Wunſch, daß den Griechen jene Wohltha⸗ 
ö fuͤr ihre Unterthanen, und ſi „daher fuͤr ten — vorausgeſetzt, daß ſie ſich des Genuſſes 
und igt haͤlt, ſie als Rebellen zu behandeln, derſelben wuͤrdiger zeigen als bisher — zu Theil 
ö dae Gewalt der Waffen um Gehorſam zu⸗ werden mögen. Nicht minder lebhaft als dieſer 
5 . frage ich, wenn die Pforte‘ Wunſch, iſt jedoch die, auf genaue Kenntniß 
oder offenen Krieg dem geheimen Kriege vorzöge, des Landes und ſeiner Regierung gegruͤndete 
von auch nur ihren Unterthanen in dem Wege Ueberzeugung in mir, daß der bis! er, nament⸗ 
nam epreſſalten das Nemliche erlaubte, was lich in der neueſten Zeit, von einigen Europaͤi⸗ 
— unſere Regierung den Ihrigen nicht ſchen Regierungen eingeſchlagene Weg nicht der 
liche 3. en zu können behauptet — welch ſchreck⸗ rechte iſt, den Griechen zum Beſitze jener Guͤter 
Zuku rde dann nicht uns und den 


meide inft, wu u verhelfen. Der Himmel gebe nur, daß aum 
u Franken in den Stapelplätzen der Levante Ende nicht zu unſerm Verderden und zum Ver⸗ 


. Mofario theils ſchwimmend theils durch eine 


* 


Rn f 
derben derjenigen, denen man zu Huͤlfe kommen] Vollziehung iſt dem Pr enten der Nepubt 
will, gerade das Widerſpiel von dem, was er⸗ anvertraut, und ein sehe dee en an der 
zielt werden ſoll, bervorgerufen werde! (Allg. Z.) ae le — 8 
RR, . a... iſidenten erfolgt bermittelſt der hl. indem in 
Nordamerifanif che Freiſtaaten. jeder Provinz das Volk zuerſt eine Wahljunta 
Hr. Galt bezeichnete am St. Georgstage, im ernennt, die nachher einen Candidaten zum Vor⸗ 
Namen der canadiſchen Landgeſellſchaft, in der | fig der Republik erwaͤhlt, und derjenige wird 
Naͤhe von Burlington am Ontarioſee in Ober⸗ Praͤſident, auf den ſich die Stimmen der meiſten 
Canada, die Lage einer neuen Stadt, die Guelph dieſer Junta's vereinigen. Dies Amt wird je⸗ 
genannt werden ſollI. * doch nur auf beſtimmte Zeit verliehen. Die Mi⸗ 
In Newvork findet ein ſtarker Abſatz brittiſcher | nifter find verantwortlich, die Grenzen der voll- 
Manufactur⸗Waaren ſtatt. N . ee und mehrere 
R 22108 2 efugniſſe, die ihr in andern Rändern zuſtehen, 
Neuſudamerikaniſch ft. Staat en. hier davon getrennt. Die n 1 
Die France chretienne erzählt, der Sieg unmittelbar vom Volke durch Stimmenmehrheit 
der Armee von Buenos⸗Ayres über die Braſilia⸗ 
ner ſey bei weitem nicht ſo bedeutend geweſen 


gemähle, ons einer auf 8000 bis 15000 
eelen, nach den Provinzen. Es find im 

als es die Journale jener Republik angeben. Zu⸗ 4 3 Ee find im gan⸗ 
verläffigen Nachrichten zufolge, habe der von dem 


en 49 Deputirte. Um zu dieſem Amte zu ge⸗ 
angen, muß man feit 7 Jahren das Buͤrgerrecht 
genießen, 25 Jahre zaͤhlen und ein Kapital von 
4000 Peſos (ſpan. Thlrn.) beſitzen oder ein Ge⸗ 
ſchaͤft treiben. Die Deputirten werden auf 
4 Jahre gewaͤhlt, die Kammer aber alle zwei 4 
Jahre zur Haͤlfte erneuert. Die Senatoren wer⸗ 
den durch Junta's gewaͤhlt, ungefaͤhr wie der 
Praͤſident, die Richter zwar vom Praͤſidenten 
ernannt, . Amtes 

ſetzt werden. Der Praͤſident ernennt die Start 
halter in den Provinzen aus einer Lifte von drei 
Kandidaten, welche die vom Volke gewaͤhlten 
Provinzialräthe ihm vorlegen. — Zugleich hat 
der Congreß die Conſtitution mit einer Verfuͤ⸗ 
gung geſchloſſen, welche ihm viel Ehre macht: 
nämlich mit dem Ausſpruch einer vollkommenen 
Vergeſſenheit aller Handlungen, wozu die Ver⸗ 
ſchiedenheit der politiſchen Meinungen Anlaß 
gegeben hat. — Das Kriegsgericht hat endlich 
fein Urtheil in der Unterſuchungs ſache gegen die 
drei Sergeanten der ehemaligen Diviſſon der 
Andes, welche dem General Rodil die Feſtu 
Callao in die Haͤnde geſpielt haben, erlaſſen, 
und alle drei zum Tode verurtheilt. Die beiden 
in Verhaft befindlichen Beſchuldigten (Francisco 
Molina, Mathias Munnos) ſollen gehängt wer⸗ 
den, der dritte, Joſ. Manuel Caſtro, ift flüchtig, 


e ea elne n. 

Die Bemuhungen der Brittiſchen Geſandten 
zur Herſtellung des Friedens zwiſchen Buenos 
Ayres und Braſilien dauern ununterbrochen fort. 
Der Kayſer wollte aber von Nachgiebigkeit nichts 


haupt⸗Corps getrennte Braſilianiſche Oberſt 
ento⸗Manoel, während der auf die Schlacht 
folgenden Nacht ſich mit ſeinen 1500 Reitern 
einen Weg durch einen bisher fuͤr undurchdring⸗ 
lich geachteten Wald gebahnt, fofort den Fluß 


Furth paſſirt, und ſey am andern Morgen über" 
den Feind hergefallen, den er in Unordnung ge⸗ 
bracht, ihm 8000 Mann geroͤdtet und verwun⸗ 
det, ſodann ſich ſeines Gepaͤcks und 17 Kanonen 
bemaͤchtigt habe. 

Im . zu Mexiko iſt kuͤrz⸗ 
lich der Umſtand zur Unterfuchung und zum Be⸗ 
richt verwieſen worden, daß von ruſſiſcher Seite 
bereits im Jahre 1802 der Hafen Bodega in 
Neu⸗Californien in Beſitz genommen und eine 
Pelzhandel ⸗Factorei dort errichtet iſt, die noch 
beſtehen ſoll. 5 sh 

Eine chilenſiſche Fregatte iſt beim Umſegeln 
des Cap Horn geſcheitert, und die Mannſchaft, 
aus 600 Köpfen beſtehend, zu Grunde gegangen. 

Buenos⸗ Apres, vom 7. April. — Die 
neue Conſtitution der Provinzen des Plataſtroms 
iſt, da zwei Drittheile der Provinzen ihre Zu 
ſtimmung ertheilt haben, unnmehr Staatsgeſetz 
geworden. Folgendes find die vorzuͤglichſten 
Verfuͤgungen derſelben. Die Einheit iſt das 
Grundprincip des Staats. Drei hohe Gewalten 
beſtehen in der Republick: der geſetzgebende Koͤr⸗ 
per, die vollzjehende Gewalt und die Gerichte. 
Die geſetzgebende Gewalt ruht in den Handen 
einer Deputirtenkammer und eines Senats, die 


\ 
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men „Die Kaper von Buenos Ayres ſchwaͤr⸗ das ſeyn, und nicht wieder, wie einige ſei⸗ 
Braſtliſchen Küſte umher, und fuͤgen ner Vorgänger, durch Ueberſchreitungen in das 
Rreitung ihandel großen Schaden zu. Zur Ber Leben zurückgerufen werden. Die Noth der Ge⸗ 
Reglerung ain Theils der Kriegskoſten, ließ die genwart nahm bisher re Kraft 
mmanten eine beträchtliche Ouantitaͤt roher Di⸗ in Anſpruch: möchte endlich dem Volke Zeit ge⸗ 
dri, ausbieten, die aber wegen des zu nie⸗ goͤnnt werden, wieder Kraͤfte zu ſammeln, um 
Eee Gebots wieder zuruͤckgenommen wurden. auch der dunkeln Zukunft gewachſen zu ſeyn! Moͤ⸗ 
Getr werden jetzt ſehr beträchtliche Quantitäten gen wir auf Glanz verzichten, bis der Lohn der 
eſelkede aus Reuholland in Brafilien | Sparſamkeit, ein feſtbegründeter Wohlſtand, 
20 t. Die Schiffe machen die Reiſe ge⸗ ihn erlaubt! ‚Möchte das Wort „ Deſicit“ nie 
f an 40 bis 45 Tagen. mehr aeböntenen In - „ 
e en eee nur von regelmäßigem Bedarfe Die, 10 5 
Die Vermiſchte Nachtichten. Moͤge von dieſer Verſamminag 080. Schmach 
in e berühmte Campeſche Gemaͤlde-Sammlung „immer nur Steuern zu landtagen“ auf immer 
zu zig koͤmmt auf den 24. September d. J. genommen ſeyn! Ich ſtimme Ja!“ 
amd ibiesenden Verkauf; fie enthält 471 Oel⸗ 11 2 
dun lde, größtentheild von den ausgezeichnetſten Noſſint, der erſt 35 Jahr alt iſt, hat bercits 
eiſtern und eine Collection von 1289 Hand⸗ 54 Opern ver fertigte. 
leichnungen der vorzuͤglichſten Kuͤnſtler. f n ee e 
45 Een umſtand, der die Aufmerkſamkeit de 
a In Goͤttingen iſt am 25. Juni der verdienſt⸗ e Hifes Jahr ae — — — 
olle Eichhorn, Profeſſor der biblifchen und zu beſchaͤftigen verdient, iſt die gleichzeitige 
morgenlaͤndiſchen Literatur, geh. Juſtizrath und Trockenheit im Norden und die ueberſchwem⸗ 
tter des Gueſphenordens in dem Alter von mungen im Centrum und im Suͤden Euro⸗ 
73 Jahren geſtorben. pa's. In vielen Provinzen am baltiſchen Meere 
5 = fuͤrchtet man, daß die außerordentliche Hitze bei 
dem großen Mangel an Regen das Getreide, 
noch bevor es gereift, vertrocknen dürfte, 


i der Abſtimmung uͤber die im Etat fuͤr 
in Wuͤrtemberg aufgeführten. Steuern 
Praͤlat von Maͤrklin, indem er 
— ein! ſtimmte, folgende ‚Ausführung 
the Grunde zum Protokoll: Ich bedauere, 
bean age in ihrer Allgemeinheit mit Nein! 
nan derten zu muͤſfen, weil in dem Fi⸗ 
ü 3 Man neden Etats »Bofisionen, bei welchen 
5 en Ja! ſagte, ſich 1 5 finden, wo ich 
e dockt fagen kann. Der Grund liege in 
er Ueber aß di r des hoch⸗ 
eier daß die Fortdauer des hoch 


% 

Unter den Belgiern ſoll zuerſt Wilhelm Beu⸗ 
Kan eh der Sun a 5 ö 
zu eſſen und ſelbe in Tonnen aufzubewa ren er⸗ 
fel heben, _Disfe Erfliwung chere Kart V 
bs daß er mit feiner. Schweſter Marie, der 

Snigin von Ungarn, zu dem Grabe des Beuke⸗ 
lius ging, und dort laut das edaͤchtniß die ſes 
Mannes ehrte, der ein fo großer Wohlthaͤter für 
die ganze Nachkommenschaft geworden. 


manz⸗Plans, zu deſſen Deckung nes 
Met aller bisherigen Steuern die 
bgaten dienen ſoll, dem uns 
ohle des s und des Vater⸗ 
eilig (69, welches wie Bei unferer 
udiſchen Wirkjaniteit vor Allem im Auge zu ber 
halten verpflichtet find, und dieſe Ueberzeugung 
beißt es mich, als —— > — . gegen 

wie gegen d terland betrachtet, 
dab ich Rein: fage. — Mehrere Mitglieder fimm⸗ 
r dene u Zahn, welcher feigen⸗ 
—— in das Protokoll niedergelegt: 


(don: J net. 
te das, was wir jetzt zur Ruhe bringen, 


ſeyn ſollen, läßt ſich ein 5 Arzt fo 
anz zweckwidrig, indem die. 

gewohnlichen Maulkorbes 4. ft, daß der Hund, 
wenn er ſonſt will, dadurch nicht am beißen vers 
hindert wird, ſondern iſt auch die Hundewuth 
noch beförbernd, indem der Perſpirations⸗Pro⸗ 
zeß gehemmt wird, welcher bekanntlich bei Hun⸗ 


2 


Mic 
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den; znicht wie bel Menſchen, durch die Haut⸗ einer Gemeinde, die denſelben Früher kaum dem 
poren, n durch die dungen, —— —f Namen nach gekannt hatte. Zum Schluſſe hielt 
Zu den en ber Hydtophösia zahlt dieſer der Erzprieſter Gilge den uͤblichen Conduct be⸗ 
Arzt auch diefe) daß die Hunde gewohnlich mehr lehrend und erbauend ab. ne ef 
zu eſſen als zu trinken bekommen. So hat ſich der tugendhafte herrliche Mann 

— — — das ehrenvollſte Denkmal in den Herzen aller 
ſeiner Verehrer errichtet. — Ruhe ſeiner Aſche! 


a Unfere am 1aten d. Mts. voll, 9 me eheliche 
Verbindung, beehren wir uns ee und 
Freunden hierdurch ergebenſt anzuzeigen und 
empfehlen uns zugleich denſelben bet unſerer Ab⸗ 


Bunzlau, den 11. Juli. — In der hie⸗ 
ſigen katholiſchen Stadtpfarrkirche wurde geſtern 
eine ſeltene, das religioſe Gemuͤth hoͤchſt an⸗ 
ſprechende Todtenfeier begangen. Der hinge⸗ 
ſchiedene Domnherr und Profeſſor der Theologie 
un Breslau,, Dr. Thaddaͤus Antonius Dereſer, 
war det wuͤrdige Gegenſtand inniger Verehrung, | reife von hier nach Litthauen, zu geneigtem An⸗ 
welche drei wackere, von allen Freunden eines denken. Breslau den 13. Juli 1827. 
gelaͤuterten Chriſtenthums ſehr geachtete Seel⸗ Auguſte Schumacher, geb. Käfer, 
ſorger, der Erzprieſter und Pfarrer Gilge in Jaulius Schum acher, Oekonomie⸗ 
Warthau, der Pfarrer Haas in Großhart⸗ Inſpektor . de atem 
mannsdorff und der hieſige Stadtpfarrer Pohl, | — 
durch Abhaltung ſolenner Exequien vor einer 
zahlreichen Verſammlung beider Confeſſionen auf 
eine rührende und erbauende Weiſe ausſprachen. 
Das Trauergeruͤſte, innerhalb des Presbyte⸗ 
ili aufgerichtet, war mit ſaͤmmtlichen Inſignien 
des Prieſterſtandes und dem Bildniſſe des ſelig 
Vollendeten bekleidet. Der Erzprieſter Gilge, Burghauß. 
nachdem er zuvor in einigen Herzlichen Worten : 
die verſammelte Gemeinde mit dem Zwecke der Nach langen ſchmerzlichen Leiden? an ener 
religiöfen Feier bekannt gemacht hatte, hielt die | abzehrenden Krankheit und Geſchwülſt, entſchlief 
Todtenmeſſe mit Aſſiſtenz unter allgemeinem ſanft im Herrn heute fruͤh um 4 Uhr unſere ge⸗ 
Volksgeſange; hierauf folgte ein kraͤftig durch⸗ liebte Tochter und Schweſter, die Jungfrau 
gekuͤhkter, neu gedichteter und in Vokalmuſſt ge⸗ Caroline Ehriſtiane Hoffmann, in dem Alter 
eligisſer Hymnus, worauf der Stadt⸗ von 27 Jahren 6 aten. Dies zur ſtillen 
acer. 1,6 zes Verſtorbeuen und Theilnaͤhme unfern Freunden und Bekannten. 
575 trank mn . Ne Schlaͤgen des Roſenbach den 7, Juli 18279. 
fals, dem der Selige innigſt Freund war) G. Hoffman, nebſt Frau und Kindern. 


ji ie; Gt Nie 
Unſere heute eheliche Verbindut 
Dan wir uns hierdurch ergebenſt ae. 
Breslau den 11. Juli 1827. Bl 
kudwig von L'Eſtocg, Koͤnigl. Ober⸗ 
LLeandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſo r... 
da von eke bert es 


9 mise 


nal beendigtem Trauergeſange beſtieg der als 
trefflicher Redges bfai Pfarrer Haas 10 
Kanzel und gi u allgemeiner Erbauung eine 
Fra 10 Rede) worin er ausein⸗ 
and „was der Selige in ſeinem 
Wirke wär, und was wir mit ihm 


deſſen Biographie auf eine das Jünerſte der 
a ergreifende Welſe mittheilte. Nach aber: 
bon Mittelw. 
alien, ei Un 
. 21 
212) A. L. 1 Nthlk. 


21730 verw. 5 


verloren“ Nährend war' die allgemeine rege chen Waͤſche 214) Wenig aber nach Kräften 2 Rthl. 
Br 1 5 138-7 Within Gottteh Korn. 


Dheilnahme an dem Schickſale ein zs Mannes bei Wiüilhelu 

Thester⸗Auzelge. Sonnabend den iten! Das Kind der Liebe. Obriſt von Wilden⸗ 

a in 3 8 hain, Hr. Carl Schwarz, K. K. Hofſchauſpieler, als Gaſt. 

Sonntag den 1sten: Der Apotheker und der Doctor. Stößel, 

* ee 3 55 Dy. Spitzeder, vom Koͤnigſtaͤdter Theater zu Berlin, als Gaſt. 
er hi , ER ET e e Auer’ be 
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Eeſte Beilage zu No. 82, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
\ Vom 14. Juli 1827. a ie a: 


Ju der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs⸗Expedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
25 Buchhandlung iſt zu haben: 


Napoleo > 
Ä n, feinen Zeitgenoſſen gegenüber. A. d. Franz. ar Bd. 8. Quedlinburg. Baſſe, br. 
’ Zeitgenoſſen geg Franz 1 dale. 3 Sgr. 


Sege, Graf v., Denkwuͤrdigkeiten oder Erinnerungen und Anekdoten. Ueberſ. von G. Foͤrſter. 
Fritsch u. 38 Böchn. 12. Ebend. br. 24 Sor. 
ch, H., Johann Anguft Hermes, nach feinem Leben, Charakter und Wirken dargeſtellt. 
gr. g. Ebend. bt. h I Kthlr. 


Der erſte Band der, von Unterzeichnetem ſchon vor längerer Zeit 
angekündigten 
eiae a 
in lateiniſcher Sprache, wird binnen wenigen Wochen die Preſſe 
verlaffen, welches in Erwiederung auf die vielfachen Anfragen 
dem botaniſchen Publikum anzuzeigen nicht verfehlt N 


W. G. Korn. 
® Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 12. Juli 1827. 


Weitzen Hoͤch ſte r: Mittler: Niedrigſter: 
Ro gen 1 Kehle, 17 Sgr. „Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. 6 Pf. — 1 Kthlr. 12 Sgr. 
Ge 15 R 1 Kehle, 15 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 14 Sgr. ⸗ Pf. — 1 Kthlr. 13 Sgr. + 
Haf te „ Rthlr. Sgr. » Pi, — ⸗Kthlr. „Sgr. 6 Pf. — RKthlr. Sgr. = Pie 
fer 1 Kthlr. 1 Sgr. > Pf. — ⸗Fthlr. 24 Sgr. 3 Pf. — ⸗Fthlr. 17 Sgr. 6 


Angekommen e Fremde. 22 
1 45 den drei Bergen: Hr. Graf v. Maltzahn, von Mllitſch; Hr. Geisler, Oberamtmann, 
8 elchenbach; Hr. Fuͤrſtenthal, Affeſſor, von Berlin. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Dar 
on v. Noſtiz, von Schoͤnfeld; Hr. Fiſcher, Gutsbeſ., von Altenberg; Hr. Bech, Landſchafts⸗Ren⸗ 
dant, von Sauer. — In der goldnen Gans: Hr. v. Falkenhauſen, Obriſtlieut., von Piſchko⸗ 
witz; Hr. V. Rohr, Major, von Königsberg; Hr. v. Sydow, von Thamm; Hr. v. Unruh, von Lefer 
witz; Hr. Graf v. Myclelsky, a. d. G. H. Poſen; 25 Baron v. Gregory, von Schlaupe, Herr von 
Dresky, Rittmeiſter, von Tſchammendorff; Hr. v. Kuſſowsky, aus Polen; Hr. Neid, Rector, Hr. 
Carſiuy, Regierungs⸗Secretair, Hr. Hanke, Rendant, ſaͤmmtlich von Poſen; Hr. Zänitel, Apotheker, 
von Berlin; Pol Schönfeld, Kaufmann, von London; Hr. Strache, Doktor, von Salzbrunn; Hr. 
Balde, Ober⸗Poſt⸗Director, von Liegnitz; Hr. Elsner, Gutsbeſ., von Neudoͤrffel — Im Rau⸗ 
f bor; Perz h Klicky, General, von Lowiez; Hr. Scheller, Ober Landesgerichtsrath, von Rati⸗ 
or; Hr. Liebih, Kaufmann, von Hamburg. — Im blauen Hleſch: Hr. v. Hochberg, Major, 
he Hertwigswalde. — Im Hotel de Pologne: Hr. Graf v. Pfeil; Landes⸗Elteſter, von Dierss 
f ; Hr. Graf Krafinsky, Ruß. Kammerherr, Hr. v. Bialopiotrowſez, beide von Warſchau. — Im 
Ger Zepter: Hr. Baron v. Strachwitz, von Namslau; Hr. Herze Oberamtmann, von 
Hr. dewalde; Hr. Fritſch, Oberamtmann, von Peterwitz; Hr. Schröter, Apocheter, von Leipzig; 
Ter l Yaftor, von . Ht. Hegner, General-Paͤchter, aus Olobock.— Im 
Hr. Skopnik, Stadt⸗Juſtiz⸗Rath, von Elbing; Or. Kellner, Kaufmann, don 
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Reichenbach; Hr. Urban, Gutsbeſ., von Erusderff. — Im goldnen Baum: Hr. Beyer, ger 
Fa von Poſen. — Im 3 Adler: Hr Baton v. Heydebrand, von Naſſadel; Hr. 
L. Leſſel, von Nauke; Hr. Wernike, Oberfoͤrſter, von Brieg; Hr. v. Gersdorff, Partikulier, von 
Oels; Hr. Schilling, Kaufm., von Stettin. — a der großen Stube: Hr. v. Garezynsky, 
Major, von Skaradowa; Hr. Bleszynsky, Gutsbeſ., von Dobrynice; Hr. Majunke, Gutspaͤchter, 
Klein⸗Oſſig; Hr. Schröder, Kreis⸗Seeretair, von Thorn. — In 2 goldnen Löwen: Hr. Schlan⸗ 
genfeld, Seeretalr, von Nawlez. — Im Kronprinz: Ne Baron v. Oſtheim, von Heiders⸗ 
dorff; Hr. Kaſſner, Rentmeiſter, von Schluphof; Hr. Anft, Oberamtmann, von Liebenthal. — Im 
Privat⸗Logis: r. Graf v. Puͤkler, von Borislawitz, Weisgerbergaſſe No. 50; Hr. Kaboth, 
Dberförfter, von Dembio, Altbuͤſſerſtraße N. 40; Hr. v. Seidlitz, von Habendorff, Hr. Hirſchberger, 
Apotheker, von Muͤnſterberg, beide Ritterplatzl No. 8; Hr. v. Wilhelmi, von Reichenbach, Garten 
frage No. 135 Hr. Gumprecht, Kaufmann, von Berlin, Schweidnigerftr. No. s; Hr. Moritz, Ju⸗ 
ſelzrarh, von Trachenberg, Univerfirätz Hr. Franke, Rathmann, von Ratibor, Einhokngaſſe No. 2. 
— — — — [wuüwrn——— — —— ——— ——— —— —— 


a Be ka d em a . 
wegen eines ſich hierſelbſt gebildeten Privat⸗Vereins für arme, verlaffene 
und verwahrloſete Kinder. ; 
Es hat fich durch Uebereinkunft der unterzeichneten Perſonen unter bereits erfolgter hoͤherer 
Genehmigung . a 
ein Privatverein für arme, verlaſſene und verwahrloſete Kinder 
gebildet. Der Zweck dieſer Verbindung iſt: 1) Durch Unterſtuͤtzung armer Kinder, beſonders 
alles das, was ihre geiſtige und ſittliche Ausbildung hindert, aus dem Wege zu raͤumen, nament⸗ 
lich denſelben Gelegenheit zu einer nuͤtzlichen Beſchaͤſtigung und kleinem Erwerb auch außer den 
Schulſtunden zu geben. 2) Bei verlaſſenen Kindern dafür zu ſorgen, daß die Mittel zu ihrer. 
Pflege zweckmaͤßig angewendet werden, um ihr phyſiſches und moraliſches Verderben zu verhindern. 
3) In Hinſicht der ſchon verwahrloſeten Kinder die Mittel zu ergreifen „ welche noͤthig find, fie von 
ihrer Verirrung ‚urüczuführen, und dem völlig ſittlichen Untergang zu entreißen. Da ſich nur erſt 
nach den Mitteln, welche ſich uns darbieten werden, abmeſſen läßt, in welchem Umfange wir 
zur Erreichung der angegebenen Zwecke wirkſam werden koͤnnen, ſo ier o ee enen. 
nuͤgen, die hieſigen geehrten und durch Wohlthaͤtigkeit ſich immer ſo ruͤhmlich auszeichnenden 
Einwohner aller Staͤnde und beiderlei Geſchlechts von unferm Unternehmen mit der Bitte in 
Kenntniß zu ſetzen, uns dazu mit Beiträgen und durch thaͤtige Huͤlfe zu unterſtuͤtzen, fo wie ſich bes 
reits mehrere achtbare Maͤnner und Frauen (letztere rückſichtlich der koͤrperlichen Pflege der Kinder 
artern Alters und weiblichen Geſchlechts überhaupt) hierzu bereit erklaͤrt haben. Sobald ſich 
e er mäßen uͤberſehen laſſen wird, wie weit dereinſt unſere Mittel reichen duͤrften, follew 
die nähern Modlſtcationen unferer Wirkſamkeit, fo wie die Grundfäße unſerer Conſtitution, unter 
höherer Genehmigung, dem Publico, zur geneigten Kenntnißnahme, vorgelegt werden. Es 
iſt ſeder der Unterzeichneten bereit, Anerbietungen zu einer thaͤtigen Theilnahme, Subſeription zu 
Beitragen, fo wie auch dieſe ſelbſt anzunehmen, beſonders aber können letztere in dem Comptoir 
des unterzeichneten Kaufmanns Glock, welcher das Amt eines Schatzmeiſters uͤbernommen (auf 
dem Bluͤcherplatz No. 5) zu jeder Zeit gegen Quittung abgeliefert werden. Es werden zu ſeiner Zeit 
ſammtliche Beitrage (auch auf Verlangen mit einem angenommenen Namen des Beitragenden) 
Öffentlich bekannt gemacht, Über die Verwendung der Gelder Rechnung gelegt, und das Puͤblikum 
uͤberhaupt von den weitern Schritten des Vereins unterrichtet werden, daher wir nur mit der 
Bitte eines geneigten Vertrauens bei dieſeim in feiner Ausführung eben fo ſchwierigen als fuͤr den 
Fortgang wichtigen Unternehmens ſchließen. Breslau den sten Juli 1827. 5 


Der Privarverein für arme, verlaſſene und verwahrloſete Kinder, 
Gerhard, 5 int 


| 3 ock, eiui Hientzſch, 
Subſenior dei der St. Eliſa⸗ Kaufmann. eng u. Oberlehrer beim evangel, 
bety⸗ Kirche. Pfarrer dei St. Vincenz. Schullehrer-Seminatio. 
uͤbner, Koch, aar, Dr. Middeldorpf 
Apotheker, Juſtizrath b. d. Oenerat Commiſſien. Neglerungsrath. Yrofeſſor bei der Univerfitdt. 
Reyher, ch trecke, Wullyp, f 
Major en Chef des Geueralſtaabes d sten Armee⸗Cotrg. Polizeltath. Golbarbeiter, 


* 


* 


in 5 1 ie a ; ar FR 
Fur die Griechen iſt ferner eingegangen: 
Ra 72 8 Profeſſor Dr. Schulz: . 


en det 5 10 ira 
Ka Albrenthfchen Schrift und Tiedge's Gedicht 1 Nthlt. 7) Vom Hen. Einſender jelbi für Juli, Augußß und 
Enntenber 3 Mole“ au 1 Friedrichsd'or und 72 Rthlr. 5 


ea ; 2 Ä 

N „ v. P. Erlös von 3 Schaumünzen 2 Nthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 

A ene ein, ir 2 Seiden von Tiedge's Gedicht 5 Sgr. Fuͤr 2 Exemplare von des Grafen 
Schrift fur 


auer Kreiſes, 3 Ntbir. 15/Sgr. 632) Hrn. Schullehrer Eſche dafelbſt 
4 ſe und Erbſen, 1 Paar Beinkleider und En 634) Hr. 1 Paar Bein⸗ 
635) Ungenannt $ Sgr. 636) Familie Roſſe aus 1.1670 1 Pack mit Waͤſche und Klei⸗ 
ung, 637) Hen. Juſſitiarius Babka aus Groß⸗Strehlitz franco 5 Rthlr. 638) 

17 N er 3 Rthir. 639) Eine Sammlung durch Hrn Waftor Philipp in Auras 6 Rtblr. 3 Sgr. 


5 


6 Sammlung von einigen Schuͤlern der zten Klaffe des Elifaber, Gymnaſiums 5 Rthlr. 641) D- H. 


Anftra { befördert. 644) Hrn. Lieutenant Schmidt nebft Frau auf Klein⸗Lauden 
„Auftrags babe fogleich per Poſt befö 8 1 S 1 Sr. Suiten Satin Sa. 
. — 2E. 5 3 r. 648) R. S. F. 1 Rthlr. 649) Sammlung der Gabitzer Gemeinde 
1 Beese Ki ee, PR Reher 2 Packet Kleider und 2 Kopfkiffen. Die Kleider ſind für 
1e Ob ‚Langenauer, die Kopfkiſſen für eine dortige arme verunglückte Wittwe beſiimmt 651) Aus Neuſtadt 
mier an franco 3 Rthlr., davon den Löwenbergern befiimmt 2 Rihir. und an die Erpedinmit der neuen Bres⸗ 


N N 653) €. 
ebene geh 10 Sgr. 6550 ate Gabe des chriſtlichen Miſſtons⸗Vereins durch Hru. Girdth 20 Sgr. 656) Frau 
. * th « . * * 
100 0 > f acket Kleidungsſtücke. 65% ate Sammlung durch Hrn. 
Di Ta Se e 55 1 1 Pack und 1 Paar Deinfieier 6610 Ungenannt 
au 


1 i "a Rthlr. 665) c. Ki. 6 Kthlr. 666) G. B. D. 
Seller, Paare d e a in die ben eg e rer für die Löwenberger 
, Niblr. i . 667) Ch. 1 Ntbit. 668) F. O. J. 5 
ul en tar. : 6712 Su. ide ı Pack Kleidung und ı Paar Stiefel. 
1 Pick Kleidungeſtücke. 675) G. 1 Athlr. 676) Fräulein Eleon. Bernhard 1s Sar 677) H. P. L. 2 Nihle. 


8) H rl. Gi sen in Hirſchberg 2 Rtbir. 479) Hrn. Grunwitz 1 Rock und 2 Rthlr. 680) R. R. B. 
5 Kehle, at 5 K. son. 285 Ungenannt 1 großes Bett und 6 Kleidungsſtücke. 683) Madame 


en Miffions: Vereins durch Hrn. Girdth 20 Sgr. 636) Hr. gel R. 2 große Packete mit Kleidun 


Einnahme von der zm Beſten derſelben, in Druck gegebenen 3 8 3 5 u 250 B. 28. 918 


Ee gad den nach to ı bis 00 außer den angezeigten Effekten au bare Gelde eingegangen 81 Frie⸗ 
8 d'or, Wittke e erg Medaille, a Rehlr, alte Nom. Münze und in N men der Wertögas 

Pf. Für die nachträglich ſo teich en milden Gaben wiyme hiermit den edlen Gedern au Namen der Verunglück⸗ 
zen meinen innigten Dan. 5 


* 
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(Beiträge.). Für die verungluͤckten Bewohner det Löwenberger Umgegend ſind ferner an milden Beiträ- 
gen zur weitern Beförderung eingegangen, von J E. T. 10 fgr.; ungenannt ein Päckel Sachen nebſt wollenen 
Garn; Dem M. us for.; durch Herrn W. G. Korn ı Päckchen Sachen und baar r Kehlt. für den Invalis 
den Reſſel erging durch Hrn. Probſt Nahn von einem Invaliden, Der ſelhſt 21 dale in Krücken gehen mußte, 
1 Nthlr.; J. W. ein groß Packet Leinwand. Fur die dürch Waſſer Verunglückten dei Löwenberg, von Kaufmann 
K. 4 Kth le; von DEREN W. 3 Rthlr.; ungen. von O. Glogau durch Hrn. W. G. Korn 4 Rthlr; ungenannt 
Packet Wäſche; wofür im Namen der Verunglückten meinen herzlichen Dank abſtatte. Strecken bach. 

(Conzert⸗ Anzeige.) Dienſtag, den ı7ten Juli, 


erpodion =» Conzert,. 
im Saale des Herrn Caffetier Lihhorn, Schweidnitzerſtraße No. 47. Villets N 10 Sgr. 
find in meinem Logis, im Lokale des Hrn. Lihhorn und an der Kaffe zu haben. er Anfang 
iſt Abends 7 Uhr. 5 Fr. Bu ſchmann jun. i 


(Oeffentliche Vorladung.) Den roten May ce. ſind zwei Ochſen unverzollt aus Polen 
eingebracht und bei Broniez angehalten worden. Da die Einbringer entſprungen und unbekannt 
find, fo werden dieſelben hierdurch oͤffentlich vorgeladen und angewieſen, a dato innerhalb 4 Wo⸗ 
chen und ſpaͤteſtens bis zum 15ten Auguſt c. fich in dem Königlichen Haupt⸗Zoll⸗ Amte zu Lands⸗ 
berg zu melden, ihre Eigenthums⸗Anſpruͤche an die in Beſchlag genommenen Objecte darzuthun, 
und ur wegen der geſetzwidrigen Einbringung derfelben und dadurch verübten Gefaͤlle⸗Defrauda⸗ 
tion zu verantworten, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäßheit des §. 180. 
Tit. 51. Thl. 1. der allgemeinen Gerichts-Ordnung fie mit ihren Anſpruͤchen für immer werden 
praͤkludirt, gegen fie in contumaclam reſolvirt, und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vor⸗ 

ſchrift der Geſetze werde verfahren werden. Oppeln, den 7. July 1827, 
5 5 Koͤnigliche Regierung. Abtheilung fuͤr die indirecten Steuern. 
(Bekanntmachung.) Montag den Töten d. M. Nachmittag um 3 Uhr ſoll die auf dem 
Salzringe ſtehende alte Schleiferbude zum ſofortigen Abbrechen an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Breslau den ı2feh 
July 1822. . K..... . 9 len 
Auction.) Es ſollen am 2zſten July c. Vormittags um 10 U im Auctionggelaffe des 
Koͤnigl. Stabtgerichts in dem Haufe Nro. 19. auf der Junkernſtraße, verſchiedene zur Corſica⸗ 
pe Concursmaſſe in Berlin gehörige Rauch- und Schnupftabacke an den Meiſtbietenden gegen 
aare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den ızten July 1827. 
2 Der Stadtgerichts⸗Secretalr Seger 


„Auckſon.) Es foll am 16. Juli c. Vormittags um 113 Uhr in dem Haufe Nö ay auf 
der Altbuͤßerſtraße ein 4 Monat altes Fuchshengſtfohlen, polniſcher Rage, an den Meiſtbietenden 
gegen baare Zahlung in Courant verſteigert werden. Breslau den 13. July 1827. Wei 
0 Der Stadt⸗Gerichts⸗Sekretair Seeger. 
Bekanntmachung.) Da ſich in demſam 18ten Juni l. J. angeſtandenem pere mtoriſchen 
kicitations⸗Termine des auf 11,488 Rthlr. 10 Sgr. taxirten Oeconom Wilhelm Scholz'ſchen Bauer⸗ 
guts No. 10. nebſt Zubehoͤrungen jü Weißſtein, kein annehmlicher Kaufluſtiger eingefunden, fo ift 
ein nachtraͤglicher peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf kommenden 27ſten Auguſt c. Bow 
mittag 10 Uhr in dem hieſigen Gerichts⸗Amt ſelbſt anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige hiermit nochmals und unter dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Meiſt? und Beſtbietende unter Genehmigung der Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
Fuͤrſtenſtein, den zoſten Juni 1827. 28 i 
Reichsgraͤflich v. Hochberg'ſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaften Fürftenftein und Rohnſtock. 
Dekanntmachung.) Da in dem am Ir. Juni c, ange andenem peremptoriſchen Ficita- 
tions⸗Termin des der Frau Landraͤthin Gräfin Reichen bach gehörigen, auf 14,4% Rthl. 8 Sgr. 
8 Pf. gerichtlich taxirten Bauergutes No. 13. nebſt Zubehoͤrungen zu Weißſtein, kein Kaufluſtiger er⸗ 
ſchienen, fo iſt angetragener Maaßen ein anderweiter Bietungstermin auf den 3often Auguſt l. PR. 
Vormittag 10 uhr hieſelbſt anberaumt worden, und werden alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


Verkaufs ⸗Anzeige.) Der vor dem Nicolaithore links hinter der Bruͤcke gelegene, be⸗ 


erfüllen. Breslau den 12. Juli 1827. Paur, Juſtiz⸗Commiſſar, Ring No. 333. 


der kimi eingeladen, ich in dieſem Termine einzufinden und ihre Gebote abzugeben, demnächſt 
en Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden unter Genehmigung der Intereſſenten zu gewäͤr⸗ 


ti 
ie Sürftenftein den 7. Juli 1827. 


Neichsgräfl. von Hochbergſches Gerichts⸗Amt der Herrschaften Fürſtenſtein 
And Rohnſtock. a 


lieb S dertiffement.) ſe unzureichende Concurs⸗Maſſe des Gerreidehändler Johann Gott⸗ 
dorff orrmann ſoll den zoſten Auguſt Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Ulbers⸗ 
dene den ſich gemeldeten Glaͤubigern verhaͤltnißmaͤßig ausgeantwortet werden. Es wird ſolches 
zu engen unbekannten Glaͤubigern bekannt gemacht, und wenn einer von ihnen etwa Vor⸗ 
w i echte zu haben vermeinte, ſolche geltend zu machen und rechtlich auszufuͤhren, oder zu ge⸗ 
blog gen, daß den erſchienenen Glaͤubigern ihre Raten werden ausgezahlt, und dabei von ihnen 
es das Vorbehalt des §. 7. Tit. 50. Thl. 1. der Allg. Ger. Ord. wird erfordert werden. 
unzlau den zoſten Juni 1827. * ei 
Das Dberft- Lieutenant von Schillfhe Gerichts⸗Amt zu Ulbersdorff. 

| Dr, Mens, Juſtitiar. 

; Beranntmahung.) Die im JohannisTermin 1827. fällig gewordenen Zinſen der großher⸗ 

glich) Poſenſchen Pfandbriefe werden gegen Einlieferung der betreffenden Coupons vom ıfen bis 
36. Auguſt d. J., die Sonntage ausgenommen, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr in 
Fenn durch den Unterzeichneten in feiner Wohnung und in Breslau durch die Herren E ich born und 

emp. ausgezahlt. Nach dem 16. Auguſt wird die Auszahlung geſchloſſen und koͤnnen dann die 
nacht erhobenen Zinſen erft im Weihnachts⸗Termin d. J. gezahlt werden. Berlin den 10. Juli 1827. 
N Moritz Robert, General- Landſchafts⸗ Agent, Behrenſtraße an der 
Charlottenſtraßen-Ecke No. 45. 


Mir In Beziehung auf vorſtehende Anzeige werden vom 1 bis 16. Auguſt Montag, Dienſtag, Don⸗ 


kerſtag und Freitag, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, die füligen Coupons der Poſener 
fandbriefe auf unſerem Comptoir realiſirt. Eichborn & Comp. 


5 befriedigte, zum Bau eines neuen Gebaͤudes beſtimmte Platz, wird hiermit zum Verkauf 
ausgeboten. Das Nähere bei dem Fleiſchermeiſter Lehmann, alte Baͤnke No. 22. 


u. Zu verkaufen) eine vollkommene gute, feſte neue Halbchaiſe mit Keifezubehör und jivei 


en 


irte Fuchsſtuten, als Reit⸗ und Wagenpferde gleich brauchbar, nebſt doppeltem Garnitur⸗ 
irre. Das Nähere erfährt man im Bureau der zıten Landwehr⸗ Brigade, Albrechtsſtraße 


Kat 
uftig 
erkauf. Auskunft ertheilt der daſige Beſi 
(fene Milch- Pacht) gleich zu eutriren, in Zweibrodt bei Breslau, das Nähere 
Junkernstraſse neue No. 2 IR 
( Aufforderung.) Im Auftrage der Erben des verſtorbenen Ober⸗Organiſt Berner for⸗ 
dere ich deſſen bis heut ſich noch nicht gemeldeten Gläubiger auf, ihre etwanigen Anſpruͤche mir an⸗ 
zuzeigen; fo wie ich feine Debitoren erſuche, ihre Verbindlichkeiten baldigſt zu meinen Haͤnden zu 


Anzeige.) In Folge eingetretener Familien- Verhaͤltniſſe verlege ich meine Handlung und 
Domicil dach 5 erknſtadt; ich erſuche demnach einen Jeden der an mich noch i en 
bat, ſich dieſerhalb an den Kaufmann Herrn C. F. Schoͤngarth, Schweidnitzer S m ro⸗ 
then Krebs zu wenden, welcher die Güte haben wird, Noͤthiges zu beſorgen ge agegen noch 

ahlungen an mich zu machen hat, wolle fich damit binnen heut und. Wochen ebenfalls bei ob⸗ 
enaunken Herrn ic. Schoͤn garth einfinden, widrigenfalls dann wangsmaaßregeln eintreten. 
Breslau den katen Julp 1827. S. G. Bauch, Altbüßerſtraße im rothen Stern. 
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(Neue Musikalien bei F. E. C. Leuckart.) Nenkomm, Psalmen nach Luthers 
Uebersetzung für eine Singst. mit Begleitung der Orgel oder Pianof, 5ı3 Werk. No. 2. 
15 Sgr. No. 2. 10 Sgr. No. 3 4 4 7 ½ Sgr. — Schubert, Fantaisie, Andante, Mennetto 
und Allegretto f. Pianof. allein 783 Werk. 1 Rthlr. 20 Sgr. — Schubert, das Heimweh, die 
Allmacht, in Musik für eine Singstimme mit Begleitung des Pianof, 795 Werk, 20 §gr. — 
Czerny, 100 Uebungsstücke f. Pianof, mit Fingersatz zur Erleichterung des Unterrichts für 
die Jugend, 1395 Werk. ate Lieferungs ao Sgr. — Scheidermayr, 6 moderne Aufzüge für 
4 Trompeten und Pauken, zum Gebrauch bei grossen Feierlichkeiten, 695 Werk. 10 8gr.— 
nebst vielen andern neuen Musikalien, Be: 3 2 1 224 

(Musik- Anzeige.) Bei C. G. Förster erscheint so eben: F. W. Berner „Won 


$ . 


SS DDR DDADDDDRDRD — Poren > 
neues Del-Ratffine Eier Sr 
de 2 5 
r ER 
l Oderſtraße No. 27 in Breslau. 
Zu guͤtiger Beachtung und Abnahme empfiehlt Obiger hohen auswärtigen und hiefigen 
Herrſchaften, ſo wie einem 8 Publiko die in ſeiner Raffinerie fabricirten verſchiedenen $ 
Brenn > und Speiſe⸗Oele, ſowohl im Einzelnen, als im Ganzen; desgleichen Brenn- und Polis $ 
tur⸗Spiritus, Lampen und Lampendochte aller Art, Cilinder und Cilinderreiniger, Dochtſchee⸗ $ 
ren, chemiſche Feuerzeuge, Zuͤndhoͤlzer und Nachtlichte, fo wie mehrere in diefe Br u 8 
gende Artikel. Durch beſonders gute Waaren, moͤglichſt billige Preife, reelle und prompte Be⸗ $ 
dienung wird ſich derſelbe beeifern, die Zufriedenheit feiner geehrten Abnehmer zu erwerben und $ 
nach gaiigſt gemachten Verſuchen, das hier Geſagte zu beſtaͤtigen, wodurch er ſich ſchmeichelt, $ 


das ihm einmal geſchenkte Vertrauen auch zu erhalten. Te | 
— Deere SSS SSS adde oiehe d e Ehre, dem bee - — 
i unſt⸗Anzeige.) Der Unterzeichnete giebt ſich die Ehre, dem hieſigen wb f 
gen Publikum bekannt zu machen, daß er ſo eben hier angekommen iſt, und am Sontag 00 


d. M. die Reihe ſeiner mechaniſch⸗phiſikaliſchen Vorſtellungen im hieſigen großen 90 . 6 5 


a 


* 
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$ 
$ 
$ 
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Bifchofsſtraße im Hötel de Pologne eröffnen werde. Er kehrt aus Rußland zurück, wo ihm d 
Glück zu Theil wurde, vor Sr. Majeftät dem Kaiſer und der geſammten Faiferl. Familie zu St. 

tersburg feine Kuͤnſte mit ausgezeichnetem Beifalle zu produclren. Auch zu Berlin und Potsda 
batte er die Ehre vor Sr. Majeſtaͤt dem Allergnaͤdigſten Könige von Preußen und dem Ku l. Ho 
zur vollkommenen Zufriedenheit mit ſeinem Talent aufzutreten. Er hofft auch das h ee vereh· 
rungswuͤrdige Publikum in jeder Erwartung zu befriedigen, indem es ihm ſchon in den meißten 
Haupt⸗ und Reſidenzſtaͤdten Europas, wie es mehrere Zeitungen ruͤhmlich erwaͤhnen, gelungen iſt, 
und indem er es nie an eigener Bemuͤhung und eigenem Fleiße fehlen laßt. Durch den Anſchlaß⸗ 
zettel wird das Naͤhere bekannt gemacht. — 7 7 
5 Bartholomaͤo Bosco, Mechanico di Tar mo. 
; (Neue holl, Heringe und fetten Silberlachs) 5050 t mit letzter Post und 

ofkerirt billig a; 8. G. Schröter, Ou 


N wer-Stralse, 5 
(Anzeige.) Den erſten ort beſte Garde fer Eitronen erhielt und offerirtr: 
- ö e N * 4 * A. S te n ze z Albrechts 2 Straße. 


Ange 198.5 Neue holländiſche Heringe ſind zu verkaufen in der Stockgaſſe bei dem Herin⸗ 
ger Gotti. Raſchke. Breslau den 14ten Juli 1827. 


9 


SER Subſeriptions Anzeige, N 
Wir ſind von deu Koͤnigl. Ober⸗Muͤnzrath der Berliner Medaillen⸗Muͤn ze, Herren 
Loos, Daniel Loos Sohn beauftragt, auf die Denkmuͤnze auf die Errichtung 


des Standbildes in Breslau — — — 5 
dem Fürften Bluͤcher von Wahlſtatt und dem 
Preußiſchen Heere zu Ehren, / 
(welche die Herren Strempel & Zipffel in voriger Zeitung näher bezeichneten) Sub⸗ 
ſeription anzunehmen. Indem wir hoͤflichſt auf die bei uns veranſtaltete Subſeription 
Ruͤckſicht zu nehmen bitten, geben wir uns die Ehre zugleich anzuzeigen: 
daß wir den ſaͤmmtlichen Herren Subſeribenten die Denkmuͤnze zur gehoͤ⸗ 
rigen Zeit franco Breslau liefern. d 
\ Hübner & Sohn, 
am Ringe neben der Maſchmarkt-Apotheke zum goldnen Hirſch. 
Feuerſteine⸗ Verkauf.) Vier Sorten braune galliziſche Feuerſteine, verkaufe ich nur 
fo lange, als dieſer Vorrath dauert, nach Verhaͤltniß der Größe, das Tauſend 30, 40, Fo und 


1 


60 Sgr. Johann Ludwig Böhm, am großen Ringe No. ST. und 1988. 


7 F 4 E 


’ Grünberger Wein 
8 FR SODS2DSSGOSDSDADDADDDDRODT 
in guter ſtarker Qualitaͤt, habe ich in 150 Eimer zum Verkauf in Commiſſtion erhalten, und offerire 
ſolchen ſehr billig, ſo wie auch: BE 5 
rothen mouſſirenden Gruͤnberger Champagner. 
ER, G. B. Jaͤkel, am Ringe Naſchmarkt) No. 48. 
Marienbader Kreuzbrunn 


in ee und kleinen Kruͤgen; den 28ſten Juny diefes Jahres laut Brunnen⸗Atteſt bei 
ſchöner heiterer Witterung gefüllt, habe ich heute einen bedeutenden Transport erhalten, ich em⸗ 


Carl Fr. Keitſch, Stockgaſſe No. r. 


2 2 5 wirklich fo ſchoͤne kraͤftige Fuͤllung zum moͤglichſt billigſten Preiſe. Breslau den rzten 
a 7. . 


. ̃ ̃᷑— — .. Fer . ̃j˖ç—¾U᷑— Ben Bine 7 
5 Anzeige) €. Gebhard empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publikum mit dem modern⸗ 


ie Damenputz, Blumen, Band, Federn, Chemiſets für Herren und Damen, Kragen und Kin⸗ 
erkleidchen „ſo wie auch alle in dieſes Fach ſchlagende Artikel. Es werden auch Strohhuͤte gewa⸗ 
4 en und gefärbt, desgleichen auch Federn gekraußt und Spitzen gut gewaſchen; auch werden 
enderungen angenommen; ich verſpreche die billigſten Preiſe. Meine Wohnung iſt Odergaſſe 
0. im grünen Bergel parterre. N 0 
Das Univerſal⸗-Wanzen⸗Vertilgungs⸗ Mittel 
des Herrn A. F. Engel in Berlin f 


welches die Wanzen ſammt ihrer Brut in kurzer Zeit völlig vertilgt, und wovon mir für Schleſien 


die Haupt⸗Niederlage uͤbergeben wurde, habe ich zu mehrerer Bequemlichkeit der Bewohner Bres⸗ 
lau's und Umgegend f 199 69 7 
Diem Herrn Kaufmann Carl Grun d man n 
ee m Brest hlauer G,. 
Sugefendet und iſt daſelbſt zu dem Fabritpreis von 74 ſgr. pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 
zu erhalten. Liegnitz im July 1827. >” a 
en Albert Waldo w. 
Wollsaftige gardeser Citronen) erhielt und oflerirt 45 
N 5 8. G. Schröter, Oblauer - Strafse, 


— 
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Neue hollaͤndiſche Heringe f 
erhielt mit letzter Poſt und offerirt folche nebſt friſch angekommenen franzoͤſiſchen Trüffeln in Oel 
billigſt Ton ehe 6. B. Jaͤkel, am Ringe Naſchmarkt) Nro. 48. 


(Anzeige.) Wir erhielten wieder eine ſehr große Aus wahl engl. und Mailänder waſſerdichte 
Herrenhuͤte, und empfehlen ſolche zu den wohlfeilſten Preiſen. | 
Hübner & Sohn, am Ringe Nro. 43. neben der Nafchmarfts Apotheke 


zum goldnen Hirſch. 


(Einladung.) Die Einweihung des jetzt von mir uͤbernommenen und ganz neu gediel⸗ 
ten Tanz⸗Salon, zum Apollo genannt, wird kuͤnftigen Sonntag, als den sten July c. ſtatt 
finden, wozu ein hochgeehrtes Publikum hiermit ganz ergebenſt eingeladen wird. 

Car! Decius, Caffetier zum Apollo⸗Saal auf dem Dohmolagz. 

(Empfehlung.) Mit Eoofen zur Klaſſen⸗ und neuen kleinen Lotterie empfiehlt ſich ganz 
er gebenſt Julius Steuek, Lotterie⸗Unter⸗Einnehmer am Ringe No. 10. 


Leih⸗Bibliotheks⸗ Verlegung. 
Die Braͤmerſche Leihbibliothek befindet ſich vom gten Juli an, Paradeplatz No. 4. im Hof 
zwei Stiegen hoch. ö a — NSEENRE N 
(Geſuch.) Auf das Land wird ein Gärtner gefucht, welcher vorzüglich die Bbſtbaumfucht 
und den Gemuͤſebau verſteht; mit guten Zeugniſſen verſehen, kann derſelbe bald ſein Unterkommen 
finden. Naͤhere Nachricht erhält man in der Zeitungs⸗Expedition. 
(Gute ſchnelle Gelegenheit) den ıöten und 16ten d. nach Berlin, iſt zu erfragen im 
goldnen Weinfaß auf der Buͤttnergaſſe. f 
(Gute Reiſegelegenheit) nach Berlin und Dresden auf der neuen Weltgaffe im goldnen 
Frieden No. 36. bei Franke. f f 2 1 
Zu vermiethen.) Nicht weit entfernt von der Königebrüce auf der Wallſtraße, der 
ſchoͤnſten Ausſicht ius Gebirge und Promenade, ſind 4 bis 5 Stuben, eine Alcove, lichte Kuͤche, 
alles vorn heraus und mit Doppelfenſtern und inwendigen Fenſterladen verſehen, zu vermiethen. 
Dazu gehören ferner 2 Keller, eine Boden⸗Kammer, ein Abtrocken⸗Boden, und kann dieſe Woh⸗ 
nung mit Einigung ſchon vor Michaeli bezogen werden. Das Naͤhere No. 20, bei dem Tuch⸗Fa⸗ 
brikant Vetter als Eigenthuͤmer zu erfragen. 
(Zu vermiethen und Michaelfs zu beziehen) if eine huͤbſche Wohnung für ei 
anſtaͤndige und ſtille Familie, in “= Nikolas N Fiſchergaſſe re W 
(Wohnung zu vermiethen.) Eine angenehme Wohnung nebſt allem Zubehör, auf einer 
Hauptſtraſſe gelegen, iſt zu vermiethen und auf Michaelis zu beziehen. Naͤhere Auskunft ertheilt 
der Agent Pohl im weißen Hirfch, l i ee 
(Zu vermiethen und zw beziehen) ift bald, Riemerzeſſe No. 17., der erſte Stock, 
mit und ohne Gewölbe, FFF ERDE 0 han 
Ju sermiethen.) Clifabethftraße No. J., 2 Stiegen hoch, find bis Michaeli ein, auch 
zwei Stuben zu vermiethen, mit oder ohne Meubles, und bald zu beziehen. Das Naͤhere hieruͤber 
iſt daſelbſt zu erfragen. a 
Zu vermiethen) Ohlauer⸗Straße Nro. 18. im lebhafteſten Viertel, if ein lichtes Ger 
woͤlbe, vorzuͤglich zu Schnittwaaren geeignet, billig zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Ju vermierhem), if im zweiten Stock des Haufes No. 8. Schweidniger Straße eine Woh⸗ 
nung von drei Stuben und Zugehoͤr. n . N 


Zweite Beilage 


ne 
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Zweite Beilage zu No. 82, der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


1 


Vom 14. Juli 1827. f 3 45 


(Subhaſtations⸗ Patent.) Auf den Antrag des Schneider⸗Aelteſten Johann Joſeph 
Buͤrckner ſoll das dem Zuͤchnermeiſter Johann Gottlieb Langer gehoͤrige und wie die an der 
Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſt, im Jahre 1827 nach dem Materialien⸗ 
Werthe auf 2888 Rthl. 20 ſgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 p. Ct. aber auf 3071 Rthl. abge⸗ 
ſchaͤtzte Haus No. 1544 auf der Heiligen-Geiftgaffe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtige Bekannt⸗ 
machung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich, den 15ten 
Mai und den ızten Juli, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den ten 
September c. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bluͤhdorn 
in unſerm Partheienzimmer No. k. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gemärtigen , daß 
demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag 
an den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die koͤſchung der faͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, 
verfügt werden. Breslau den gten Februar 1827. Das Königliche Stadtgericht. 
(Bekanntmachung.) Von dem Königl. Stadt Walfen⸗ Amte hiefiger Reſidenz wird In 
Gemaͤßheit des §. 137. sed. Tit. 17. Thl. 1. des Allg. Landrechts den noch etwa unbekannten Glaͤu⸗ 
bigern des am ten April 1817 verſtorbenen Tiſchler und Erbſaß Johann Gottlieb Stamm die 
bevorſtehende Theilung ſeines Nachlaſſes unter die Wittwe und Kinder hiermit öffentlich bekannt 
gemacht, um ihre etwanigen Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monaten bei ge⸗ 
dachtem Waiſen-Amte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt 
die mit der Anmeldung ausgebliebenen Erbſchaftsglaͤubiger ſich an jeden Erben nur nach Verhäͤlt⸗ 


niß feines Erbtheils halten können. Breslau den 20ſten Mai 1827. 


ER Re: Das Koͤnigliche Stadt-Waiſen⸗ Amt. 
& „Offener Arveft.) Nachdem über das Vermögen des Kaufmanns Carl Scholz iu 
= waseidnig der Concurs eröffnet werden, fo wird allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner 
was an Gelde, Sachen, Effekten, oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, demſelben 
nicht das Mindeſte davon in verabfolgen, vielmehr dem Gerichte foͤrderſamſt treulich Anzeige zu 
machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das 
gerichtliche Depoſitum abzuliefern, mit beigefuͤgter Warnung, daß, wenn dennoch dem Gemein⸗ 
ſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet wuͤrde, dieſes für nicht geſchehen geachtet, und zum 
eſten der Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen die: 
elben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unter⸗ 
pfandes und andern Rechtes fuͤr verluſtig erklaͤrt werden wird. Schweidnitz den 20. Juni 1827. 


— 


8 Be Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. ee 
(Bekanntmachung.) Nach einem eingegangenen Befehle des Königlichen Hohen Allge⸗ 
meinen Kriegs⸗Departements follen 4495 24pfuͤndige Kanonenkugeln aus dem Artillerie-Depot zu 
Breslau per Fracht hierher geſchafft und dieſer Transport dem Mindeſtfordernden gegen gehoͤrig 
zu leiſtende Sicherheit uͤberlaſſen werden. Zu dieſem Behnf wird hiermit von uns ein kicitations⸗ 
Termin auf den 23. Juli d. J. Morgens um 9 Uhr, in der Wohnung des Artillerie⸗Offizters des 
Platzes, Major von Roſenzweig, angeſetzt, wozu diejenigen, welche die Fracht zu uͤberneh⸗ 
men im Stande find, eingeladen werden. Das Geſammtgewicht vorſtehender 24pfündigen Kan: 
Henfugeln, betragt gar Etur. 10ß Pf. Noch wird bemerkt: daß das mindeſte Gebot nur unter 
ie . alt und der weitern Entſcheidung des gedachten Departements, abgegeben werden kann. 
ſehen . Bedingungen find in der Wohnung des Majors von Roſenzweig täglich einzu- 
hen. Neiſſe den 5. Juli 1827. Koͤnigliches Artillerje⸗Depot. 
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(Ebistatzsitatien. Der Seifenſſeder Carl Traugott Kürſt, angeblich aus Wittenberg 


in Sachſen gebürtig, hat ſich vor länger als 2 Jahren von feinem Wohnort Jarocin entfernt 
und ſeit dieſer Zeit von feinem Leben und Aufenthalt keine Nachricht gegeben. Auf den Antrag feis 
ner zuruck Ehefrau Johanna Renata Kir ſt gebornen Ben ſch, die beſtehende Ehe we 
gen boͤslicher Verlaſſung zu trennen, wird derſelbe hierdurch vorgeladen, in dem auf den 24ten 
October c. a. vor dem Herrn Landgerichts⸗Referendarius Scholz anberaumten Termine ent: 
weder perſoͤnlich oder durch einen Mandatarius, wozu ihm die Juſtiz⸗Kommiſſarien Kilaski, 
Brach vogel, nie und Springer allhier in Vorſchlag gebracht werden, zu er⸗ 
ſcheinen und die Verhandlung der Sache, im Fall ſeines Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß er 
der angezeigten boͤslichen Verlaſſung für geftändig und uͤberwieſen wird geachtet, die Ehe in Con⸗ 
tumselam wird getrennt, er für den allein ſchuldigen Theil wird erklaͤrt werden. Krotoszyn den 
2ıften Juny 1827. Raoͤniglich Preußiſch Landgericht. 

(Subhaſtation.) Von dem Königlichen Gerichte der Stadt Neuro de wird hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf den Antrag eines Real-Glaͤubigers, das dem Freirichter⸗ 
Gutsbeſitzer Jo ſeph Appelt gehörige, in Kunzendorff liegende Freirichtergut, welches nach 
der in unſerer Regiſtratur oder bei dem allhier aushaͤngenden Proklama einzuſehenden Taxe auf 
9474 Athlr. 1 Sgr. 8 Pf. Courant abgeſchaͤtzt iſt, öffentlich verkauft werden fol. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proklama öffentlich aufgefordert und vor⸗ 
geladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten, vom loten März angerechnet, in den hierzu angeſetz⸗ 
ten Terminen, naͤmlich den raten May und den roten July, beſonders aber in dem letzten und 
peremtoriſchen Termine den ten September Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Lo⸗ 
cale in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Special-Vollmacht verfehene 
Mandatarien zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll de geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudication an 
den Meiſt- und Beſtbietenden erfolgen werde. Neurode den 28. Januar 1827. 3 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

(Avertiſſement.) Von Seiten des Königlichen Gerichts der Stadt Neurode wird 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß gebracht: daß der zur Duch-Kaufmann Wenzel Wolfſchen 
Concurs⸗Maſſe gehörige Garten und die im Haumberge hierſelbſt liegenden Aecker nebſt den zu 
denſelben gehoͤrenden Scheuern, welche nach der in unſerer Regiſtratur oder dem allhier aushaͤn⸗ 
genden Proclama einzuſehenden Taxe auf 5763 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt find, öffentlich verkauft 
werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 6 Monaten vom ıIrten Jul an ges 
rechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, naͤmlich den roten September und den roten No⸗ 
vember, beſonders aber in dem ketztern und peremtoriſchen Bietungs⸗Termine den ı ıten Ja⸗ 
nuar 1828 Vormittags um 10 Uhr in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Perſon oder durch gehoͤrig 
informirte und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, die be⸗ 
ſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu 
Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag und die Adjudikation an den Meiſt- und Beſtbieten— 
den erfolgen werde. Neurode den 2often Juni 18222. Koͤnigl. Preuß. Stadt» Gericht. 

(Bekanntmachung.) Die in der hieftgen Vorſtadt belegene, Ende September d. J. pacht⸗ 
los werdende Rentamtliche Branntwein⸗ Brennerei fol nach hoͤhern Beſtimmungen meiſtbieten 
entweder verkauft oder auf drei Jahre verpachtet werden. Der diesfaͤllige kicikations⸗Termin 
wird am 23ſten Juli d. J. Vormittags von 9 Uhr ab, in unſerm Geſchaͤftszimmer abgehal⸗ 
ten werden. Indem wir Kauf oder Pachtluſtige hierzu einladen, bemerken wir vorlaufig, daß 
bei dem Verkauf ein Zehntheil, bei der Verpachtung dagegen ein Drittel des Meiſtgebots, im Ter⸗ 
min als Caution zu erlegen iſt, und daß die drei Beſtbietenden bis zum Eingange des hoͤhern Orts 
erfolgenden Zuſchlags an ihre Gebote gebunden ſind. Die uͤbrigen Bedingungen liegen vom 7ten 
July d. J. an bei uns zur Durchſicht vor. Strehlen am 2gften Juni 1827. 

Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗ Amt. 


Sffuer Arreſt) Nachdem uber das Vermögen des Kaufmann Ernft Eiebner hiefelöt, 
mittelſt Decrets vom zten huj. der Concurs eröffnet worden iſt, fo werden alle diejenigen, welche 
ven dern Gemein ſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften in Händen haben, 
hierdurch aufgefordert, nichts davon an denſelben zu verabfolgen, ſondern bein 786 Land⸗ und 
Stadtgericht davon foͤrderſamſt getreue Anzeige zu machen, und die an fi) habenden Gelder, Gas 
chen sc. mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. 
Diejenigen von ihnen, welche dawider handeln, haben zu gewaͤrtigen, daß das von ihnen Gezahlte 
oder Gegebene fuͤr nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, die 
Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen aber, welche dieſelben verſchweigen und urückhalten, nech 
außerdem alles ihres daran habenden Unterpfandes⸗ und ſonſtigen Rechts fuͤr verluftig erklaͤrt 
werden ſollen. Parchwitz den ten July 1827. Koͤnigl. kand⸗ und Stadr> Gericht. 25 

(Avertiffement.) Die zur Müller Franz Gieſelſchen Concursmaſſe gehoͤrige, zu Bia⸗ 
dauſchke 13 Meile von Trebnitz gelegene, maſſiv erbaute, zwei Stock hohe ſogenannte Margarethen⸗ 
muͤhle, nebſt dazu gehoͤrigen Wirthſchaftsgebaͤuden und bedeutenden Grundſtuͤcken, welche gericht⸗ 
lich auf 8052 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt von uns sub hasta geſtellt, und ſind die diesfälligen 
Licitations⸗Termine auf den 14ten September, L ten November a. c. und 14ten Ja⸗ 
nuar 1828, Vormittags um 9 Uhr, im hiefigen Gerichts⸗Lokale angeſetzt worden. Es werden 
demnach alle beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Termine beſonders 
aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten Deputirten Herrn Land > und 
Stadt- Gerichts- Aſſeſſor S age enguth einzufinden, ihre Gebote unter denen ihnen vorzulegenden 
Bedingungen abzugeben und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meift- und Deſtbietenden das 
Grundſtück zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkommende Gebote aber, ſoweit die Geſetze nicht eine 
Ausnahme geſtatten, nicht reflektirt werden wird. Die von der Mühle nebſt Zubehör aufgenom⸗ 
mene Tape kann ubrigens von den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieftger Regiſtratur naͤ⸗ 
her nachgefehen werden. Trebnitz den 28. Juni 1822. Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

(Subhaſtatfons⸗Patent.) Von dem Königlichen kand⸗ und Stadtgericht zu Trebnitz 
wird das dem Gutsbeſitzer Forſter gehoͤrige, sub No. 125. des Hypothekenbuchs vorm Drebnitzer⸗ 
Anger belegene ſogenannte Speicher- Vorwerk, welches auf Antrag des Beſitzers im Jahre 1826 
auf 25,5945 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und ſind die 
diesfälligen Licitations⸗Termine auf den 28 ſten September, den 28ſten November c. a 
und 28ſten Januar 1828, jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in unſerm Partheien⸗Zimmer an⸗ 
geſetzt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in 
dieſen Terminen „beſonders aber in dem letzten, welcher peremtoriſch iſt, vor dem ernannten De⸗ 
putirten Herrn Land⸗ und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Reſſel einzufinden, ihre Gebote unter den 

nen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und hiernaͤchſt zu gewaͤrtigen daß dem Meiſt⸗ und 
eſtbietenden, wenn ſonſt keine geſetzlichen Hinderniſſe obwalten, das Vorwerk zugeſchlagen, auf 
etwa ſpaͤter einkommende Gebote aber, wenn nicht geſetzliche Gruͤnde eine Ausnahme zulaͤſſig ma⸗ 

u, ni 


chen icht reflektirt werden wird. Die von dem Vorwerk aufgenommene Taxe kann übrigens von 
den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur naͤher nachgeſehen werden. Uebri⸗ 
gens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 


auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der Letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Trebnitz den 3. Juli 1827. . 
2 f Koͤnigliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
* (Ediktal⸗Citation.) Von dem unterzeichneten combinirten Gerichts⸗Amte der eichs⸗ 
graͤfllichen Schaffgotſchen Herrſchaften Kynaſt, Giersdorff und des Guts Boberroͤhrsdorf, 
Dirſchbergſchen Kreiſes, werden nachſtehende Verſchollene, und deren etwanige unbekannte Erben 
und Erbnehmer, als: 1) der Soldat Gottlieb Benjamin Höckel, aus Heriſchdorf, welcher 
= Jahre 1806 als Recrut nach Spandau ausgehoben wurde, und von da als franzoͤſiſcher 
8 iegsgefangener nach Spanien gegangen ſeyn fol, und deſſen Vermögen in dem vaͤterlichen 
J arten Nro. 22, in rege fr der Soldat Johann Carl Meffert, aus Heriſch⸗ 
orf, welcher im Jahre 1812 zum Militäir ausgehoben, angeblich ſeit feinem letzten Quartier 
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in Goldberg, auf dem Marſche nach Frankreich, keine Nachricht mehr von ſich gegeben hat und 
deſſen Vermögen in be Rene beſteht; 3) bes gie eee Benjamin Klein, aus Saal 
berg, welcher in der roten Kompagnie des roten Infanterie⸗Regiments ſtand, ſeit ſeiner Ger 
fangennebmung im Jahre 1814, im Gefecht ei IJeanvilllers Feine. Nachricht mehr un We ge⸗ 
geben hat, und deſſen Vermoͤgen in 88 Nthlrn. beſteht; 4) der Dienſtknecht Johann Gotthelf 
Wehner von Crommenau, welcher auf den: Transport nach Breslau im Jahre 1813 der mi⸗ 
litairiſchen Escorte entſprungen iſt, ſeit dieſer Zeit keine Nachricht mehr von fich gegeben hat, 
und deſſen Vermoͤgen in 16 Rthlrn. beſteht; 5) die unverehelichte Anna Maria Thereſia Langer, 
die Tochter des Schaafmeiſter Langer aus Giersdorf, welche ſeit dem Jahre 1806 an der ſäch⸗ 
ſiſchen Grenze verſchollen iſt, und deren Permoͤgen in 60 Nthlrn. beſteht; 6) der Baͤckergeſelle 
und Branntweinbrenner Chriſtian Ehreufrled Demuth aus Boberroͤhrsdorf, welcher ſeit dem 
Jahre 1812 verſchollen, und angeblich in die Fremde gegangen iſt, und beſſen Vermoͤgen in 
17 Rthlrn. beſteht; 7) der Soldat Johann Gottlieb Ruͤcker von Voberroͤhrsdorf, welcher an⸗ 
geblich in der Schlacht von Leipzig das letztemal geſehen worden, und deſſen Vermoͤgen in 
16 Rthlrn beſtehr, hierdurch oͤffentlich vorgeladen: binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
auf dem ten September 1827 Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts⸗Amts⸗Kanzlei allhier 
u Hermsdorf, anberaumten peremtorlſchen Termin, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich, oder 
urch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem beben und Aufenthalt verſehenen Bevoll⸗ 
maͤchtigten zu erſcheinen, und daſelbſt weitere Anweiſung, bei ihrem gaͤnzlichen Außen bleiben 
aber zu gewaͤrtigen: daß auf ihre Todeserklaͤrung nach Vorſchrift der Geſetze erkaunt, und ihr 
Vermoͤgen, den fich bereits gemeldeten, ober bis zum Termin noch meldenden und ſich legiti⸗ 
mirenden Anverwandten, als wahren und rechtmaͤßigen Erben, zugeſprochen und ausgeantwortet 
werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den 26flen October 1826, 
8 g 5 8 Rleeichsgraͤflich Schaffgotſchſches Gerichts⸗Aimt. 


„„Edietal⸗Citation.) Von Seiten deg unterzeichneten Reichsgraͤfli Stolberg ſchen Ge⸗ 
richts⸗-Amts wird der Bergmann Carl ee Grunze aus ar ri 2 im Ahe gr 
mit dem 19ten Infanterie-Regiment ausmarſchirt iſt, und im Monat December deſſelben Jahres 
Krankheitshalber in das Lazareth von Muͤhlhauſen gebracht worden, ſeit dieſer Zeit aber keine Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, nebſt ſeinen etwanigen unbekannten Erben hierdurch aufgefordert, binnen 
3 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf den 30. October Vormittag ro Uhr anberaumten 
Termine in unſerer Gerichts⸗Kanzlei auf dem Schloſſe hierſelbſt perſoͤnlich oder durch einen mit 
Vollmacht und Information verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, widrigenfalls der Grunze 
für kodt erklart, feine unbekannten Erben mit ihren Anfprüchen praͤkludirt und denen hieſigen naͤch⸗ 
ſten Inteſtat⸗Erben fein etwaniges jetziges und zufünftiges Vermoͤgen zugeſprochen werden wird. 
Kreppelhof den 28. Juni 1827. Reeichsgraftich Stolberg ſches Gerichts-Amt. 


„„ (Avertiſſement.) Der zu dem Nachlaſſe des zu Schobergrun d, Reichenbachſchen Krei⸗ 
ſes, enb No. 5 gehörige Anton Wernerſche Kretſcham, wozu ein Obſt⸗ und dier li e von 
ungefähr einem halben Morgen Flaͤchen⸗Inhalt gehört, worauf die Gerechtigkeit Bier und Brannt⸗ 
wein zu ſchenken haftet, gerichtlich incl. der Gebäude auf 2052 Rthlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſoll Schul⸗ 
denhalber im Wege der nothwendigen Subhaſtation, in den hierzu auf den 7ten May, oten Juny 
und 1zten September d. J. anberaumten kicitations-Derminen, auf dem Schloſſe zu Schober⸗ 
grund an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verkauft werden. Wozu alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß der Zufchlag dieſes furidi erſt nach 

eingeholter Genehmigung ſaͤmmtlicher Intreſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtuͤcks und 
der status deſſelben kann zu jeder ſchicklichen Be bei uns eingeſehen werden. Zugleich werden alle 
unbekannte Real⸗Glaͤubiger und ſonſtigen Praͤtendenten dieſes Grundſtuͤcks wegen Anmeldung ihrer 
etwanigen Anſpruͤche bei Vermeidung der raͤcluſion hiermit zu dem anberaumten peremtorifchen 
Termine vorgeladen. Reichenbach den 22. Januar 1827. 5 An e 

Das Gerichtsamt vom Schobergrundr. Wichura. 
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(eEdictal⸗Citation.) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts⸗Amtes werden hierdurch 
J. der feinem Leben und Aufenthalte nach unbekannte Oberſtwachtmeiſter und Commandant in der 
iedrichsſtadt bei T Herr 9, Röder, für welchen 1) auf dem Bauergute sub No. 3 zu DI: 
bers dorf, Mast uͤnſterbergſchen Kreiſes, in deſfen Hypothekenbuche Rubr. III. No. 7 laut Hypothe⸗ 
ken⸗Inſtruments des Bauer Joſeph Auſtig vom 11. December 1789 und Hypothekenſchein de eo- 
dem ein Kapital von 400 Nihlr.; 2) auf dem Bauergute No. 4 daſelbſt, in dem Hypothekenbuche 
Rubr. III. No. 3 laut Hypotheken⸗Inſtruments des Bauer Joſeph Michael Kirmes vom 3. De⸗ 
cember 1790 und Hypothekenſchein de eudem ein Kapital von 200 Rthlr. eingetragen iſt, und deſſen 
Erben, Ceſſionarlen, oder die ſonſt Ruͤckſichts der vorſtehend genannten Forderungen in ſeine 
Rechte getreten ſind; II. die in gleicher Art unbekannten Gläubiger und deren Erben, ſo wie alle 
diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarii, oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber an nachſtehend be⸗ 
eichnete verloren gegangene Hppotheken⸗Inſtrumente, und aus dieſem an die fuͤr die eingetragenen 
Kapitalien verpfänderen Grundſtuͤcke Anſpruͤche zu haben glauben, namlich: 1) der Bauer Johann 
Ebriſtoph Spillmann aus Beerwalde, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, für welchen auf der Gärtner⸗ 
ſtelle sub No. 106 zu Beerdorf aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte, en Rubr. III. 
No. 2 laut Vermerk vom 15. Januar 1768 50 Thlr. Schl. intabulirt find; 2 der Soldat Johann 
Chriſtoph Kirmes, fuͤr welchen in dem Hypothekenbuche des Bauergutes No. 4 zu Olbersdorf 
Rubr. III. No. 3 auf den Grund der Johaun George Kirmes ſchen Erbtheilung vom 22. Octo⸗ 
der 1787 als Vatergut die Summe von 70 Nthlr. 19 Sgr. 4 Pf. sub eodem dato intabulirt iſt; 
3) die Bauer Melchior Witzke ſchen Kinder erſter Ehe aus Neualtmannsdorf, Muͤnſterbergſchen 
Kreiſes, für welche auf dem Bauergute sub No. 75 daſelbſt im Hppothekenbuche Rubr. III. aus der 
Beſitzzeit ihres genannten Vaters ex decıeto vom 29. Mai 1752 nachſtehende Poſten eingetragen 
find, für den Florian 100 Thlr. Schl., fuͤr den Johann Heinrich 100 Thlr. Schl., fuͤr den Anton 
Joſeph "100 Thlr. Schl., Für den Johann Caspar 100 Thlr. Schl., für den Johann Michael 
100 Thlr. Schl. und 30 Thlr. Schl. Ausfag, für die Anna Maria Eliſabeth 100 Thlr. Schl. und 
39 Thlr. Schl. Ausſatz, und für die Anna Veronica 100 Thlr. Schl. und 30 Thlr. Schl. Aus ſatz; 
4) die Bauer Melchior Witz ke ſchen Kinder zweiter Ehe von daher, für welche auf demſelben Gute 
am angeführten Orte ex decreto vom 3. Juni 1761 folgende Intabulata haften: fuͤr den Fran 
100 Thlr. Schl., für die Johanna 100 Thlr. Schl. und 36 Thlr. Schl. Ausſatz, für den Joſep 
100 Thlr. Schl. und 36 Thlr. Schl. Ausſatz, und für den Amandus 100 Thlr. Schl. und 36 Thlr. 
l. Ausſatz; III. Alle diejenigen, welche als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, oder ſonſtige Briefs⸗ 
aber aus den folgend genannten verloren gegangenen Hypotheken⸗Inſtrumenten an die fuͤr die 
5 verpfändeten Grundſtuͤcke, ungeachtet der von den bekannten Glaͤubigern bereits gelei⸗ 
ten Quittungen, Anſpruͤche zu haben vermeinen, und zwar: 1) aus dem Hypotheken⸗Inſtrument 
des Freibauergutsbeſitzers Joſeph Schindler vom 11. November 1784 und Hypothekenſchein de 
sodem für die Frau Anna Maria Joſepha verwittwete Meyer, et Frenzlin aus Neiße, 
1600 Rthlr. zinsbar à 53 pCt. auf dem Freigute sub No. 41 zu Neualtmannsdorf Rubr. 111. 
No. 2 des Hypothekenbuches eingetragen; 2) aus dem Hypotheken⸗Inſtrument deſſelben Schuld⸗ 
ners vom 2. December 1784 und Pypothekenſchein de eodem für den Erb⸗ und Lehnſcholtiſey⸗Ve⸗ 
ſitzer Florian Steiner zu Heinersdorf über 833 Thlr. Schl. 8 Sgr. auf dem vorgedachten Frei⸗ 
ut Rubr. III. No, 3 des Hypothekenbuches intabulirt; 3) ex Instramento vom 4. Februar 1785 
ber 25 Thlr. Schl. für die Kirche zu Beerwalde, Muͤnſterbergſchen Kreiſes, auf dem Auenhauſe 
sub No. 69 daſelbſt in deſſen Hypothekenbuche Rubr. III. No. ı aus der Beſitzzeit des Anton Pohl 
aber r 4) an die Gaͤrtnerſtelle No. 106 zu Beerdorf, in Betreff des in dem Hypothekenbuche 
derſelben Rubr. III. No. 1 aus der Beſitzzeit des Joſeph Otte fuͤr die daſige Kirche ohne Datum 
Aten Betrags per 15 Thlr. Schl.; 5) aus dem Inſtrument des Joſeph Otte vom sten Fe⸗ 
har 1773 über 50 Thlt⸗ Schl. für die Beerwalder Kirche auf der vorgenannten Gaͤrtnerſtelle 
ubr. III. No. 3 des Hypothekenbuches haftend; 6) en Iostrumento vom 6. cember 1783 über 
10 Thlr. Schl. für die Kirche zu Briesnitz, Frankenſteinſchen Kreiſes, auf der auslerſtelle No. 33 
Ste ft Nubr. III. No. 1 und 2 des Ohpdthekenbuches aus der Veſttzeit des Johann Heinrich 
Udoſſer haftend; und IV. die unbekannten Inhaber oder Erflionarien des verloren gegangenen 
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ppotheken⸗Inſtruments vom 24. März 1794 Über 24 Rthlr. 3 Ggr. of Pf. für die Juliana Go h⸗ 
N anf der Haͤuslerſtelle No. 85 zu Beirwalbe Rubr. III. No. 2 des Hypothekenbuches ex decreto 
vom 1. Maͤrz 1794 aus der Beſitzzeit der Eliſabeth verwittwet gewefenen Go hlich, verehelichte 
Perſch, geborne Kohler, haftend, aufgefordert: ſich mit ihren diesfälligen Anſprüchen an die 
gedachten Hypotheken⸗Inſtrumente und die dafür verpfaͤndeten Grundftücke binnen 3 Monaten und 
ſpaͤteſtens in dem auf den 10. September c. Vormittags 9 Uhr in der Kae Gerichts 
Kanzley hierſelbſt anberaumten Prajudicial-Terinine, perfönlich oder durch legitimirte Mandatarien, . 
wozu im Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, Hauptmann Herr Franke 
und Herr Topf vorgeſchlagen werden, zu melden und ſolche unter Produktion der aufgebotenen 
Inſtrumente zu beſcheinigen, mit dem Bedeuten: daß wenn ſich bis dahin Niemand mit einem An⸗ 
ſpruch meldet, die Praͤkluſion der unbekannten Praͤtendenten Nuͤckſichts ihrer etwanigen Forderun⸗ 
gen aus dieſen Inſtrumenten an die verpfändeten Grundſtuͤcke, und die Amortiſation der verlornen 
Inſtrumente erfolgen, demnaͤchſt aber in Betreff der Poſten sub I., II. und III. mit Extabulation 
in den Hypothekenbuͤchern, in Betreff der Poſt 1 V. aber mit Ausfertigung eines neuen Inſtruments 
fuͤr die Juliane Gohlich und deſſen Eintragung verfahren werden wird. Frankenſtein den 24ſten 
Mai 1827. Das Gerichts⸗Amt der Standesherrſchaft Muͤnſterberg⸗Frankenſtein. 
(Anzeige.) Einem ungegruͤndeten Gerücht zu begegnen, als wenn hierſelbſt kein Unter⸗ 
kommen mehr zu haben fen, zeigen wir hiermit an: daß Wohnungen noch hinreichend vorhanden 
ſind, indem die Zahl derfelben ſich bedeutend durch mehrere neu erbaute Häufer vermehrt hat. 
Salzbrunn den roten July 1827. 8 5 

N Die Reichsgraͤflich von Hochbergſche Brunnen» Verwaltung. 
Aufforderung.) Qualifizirte Subjecte werden hierdurch eingeladen, ſich zu dem hie⸗ 
ſelbſt vacant gewordenen Rector- und Mittagsprediger⸗Amt zu melden. Praus nit den Sten 


Juli 1827. a Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 
Sau- Verding ung.) Der bis Ende October dieſes Jahres auszuführende Wiederaufbau 
der groͤßern Haͤlfte der abgebrannten Vorwerksgebaͤude h eefeiok ſoll mit Einſchluß der db 


kien = Lieferung und mit Uebernahme der Brandhuͤlfe an einen zuverlaͤßigen Werfmeifter oder ſichern 
Bau⸗ Unternehmer minus licitandi verdungen werden. Hierzu iſt auf den 17ten Juli a. c. Bor⸗ 
mittags 11 Uhr ein öffentlicher Termin im hieſigen herrſchaftlichen Wohnhauſe anberaumt, wozu 
Entrepriſefaͤhige mit der Bemerkung eingeladen werden, daß die Vorlegung der Zeichnungen, 
Bau- Anſchlaͤge und Bau⸗ Bedingungen am Termine ſelbſt geſchehen wird. Belkau bei Neumarkt 
den sten Juli 1822. 1 Das Dominium. 2 m 

(Bekanntmachung.) Auf der landſchaftlich ſequeſtrirten Maſorats⸗Herrſchaft Püchowiß, 
werden Termino den 25ſten Julk 1827 in loco Pilchowitz früh 8 Uhr 400 St Brackſchaafe groͤ⸗ 
ſtentheils zur Zucht noch taugliche, hoch feine Mutterſchaafe, Öffentlich gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigert werden, wozu Kauftuſtige und Zahlungsfaͤhige eingeladen werden. Schloß Pilchowitz den 
Sten Juli 1827. v. Zawadzky, Curator boborum. S wujl 
(Anzeige.) Bei dem Hüttenwerk Hoffnungsthal zu Rohnau bei Landshut, ist eine 
schöne gelbe Erde, ‚welehe dem französischen Ocker gleich kommt, der Ceniner für 24 Rilr. 
zu haben. Auch empfehlt dieses Hüttenwerk Schwefel und Englisch Roth von verschiede- 
ner Güte, zu den billigsten Preisen. > ER 


Bekanntmachung.) Da ich geſonnen bin, meinen zu Kl. Dſchanſch gelegenen, von 
Breslau nur 1/4 Meile entfernten Kretſcham nebſt Branntweinbrennerei und den a gehörenden 
Gärten, Aeckern und Wieſen, alles im guten Stande, mittelſt einer offentlichen citation aus 
freier Hand zu verkaufen, und hierzu einen Termin auf den zoſten July ı 827 Vormittag um 
8 Uhr in meiner Behauſung hieſelbſt angeſetzt habe, ſo lade ich hierzu Ka uſtige und Fabian 
fähige hierdurch ganz ergebenſt ein. Eine nähere Beſchreibung fo wie die edinguiſſe konnen ſo⸗ 
wohl hier als auch in Breslau beim Kretſchmer Herr Flöte, Ohlauergaſſe Königs: Ecke, einge⸗ 
ſehen werden. Klein⸗Tſchanſch den zten July 1827. Rietzenhahn, Erbkretſchmer. 


\ - 


% 


a (Anzeige.) Ein ſchoͤner öjaͤhriger Fuchslangſchweif, Trakehner Rage, ſteht in No. F. am 
Auenzinsplatz vor dem Schweidniger Thore, zu verkaufen. get 3 
S e) einige 30 Stuck ſtehen zum Verkau auf dem Dominto Wonn witz, 


(Fette Schöp 
Nimpefcher Kreifes. Er Re 

(Anzeige.) Um Eins der Lager gänzlich aufzuraumen, wird bis zum 2often dieſes eine Par⸗ 
thie Teller, Taſſen, Schuͤſſeln u. f. w. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen in der Steingut⸗ 
Niederlage verkauft, Junkernſtraße No. 2 im Lübbertichen Hauſe. 

erpachtung) Das hieſige ſehr gut gelegene Brau⸗ und Branntwein⸗ Urbar ſteht von 
Michaeli d. J. ab, 72 bed er Ankerweg zu verpachten. Betriebs⸗ und cautionsfaͤhige 
Brauer koͤnnen ſich desbalb bei dem hieſigen Dominio melden „und die naͤheren Bedingungen er⸗ 
fahren. Protſch a. d. W. bei Breslau den 12ten July 18272272 

(Warnung.) Da ich alle meine Beduͤrfniſſe baar bezahle, fo warne hiermit jedermann auf 
meinen Namen ſey es wer es wolle, weder Sachen noch Geld zu borgen, indem ich im entgegen⸗ 
geſetzten Fall mich zu keiner Verguͤtigung verſtehen werde. Breslau den 7ten July 1827. 

Rs Der Kaufmann Joh. Joſeph Wentzel. 


s„.. (Bekanntmachung), Unsern gechrten Handlungs- Freunden finden wir uns veran- 
lafst, hiermit ganz ergebenst anzuzeigen, daſs der, bis zum ersten Juni dieses Jahres in un- 
serm Wein - Geschäft, als Handlungs- Diener und Reisender gestandene Herr Friedrich 
Gottlob Scalla, seit jenem Tage nicht mehr in unserm Dienst ist, sondern dafs jetzt Herr. 
Ferdinand de la Barre in unsern Wein-Geschäften reiset, welchem demnach die Auf- 
träge für uns zu übergeben, oder uns solche directe zu überschreiben, wir ganz ergebenst 
bitten, und werden wir sole! e mit gewohnter Billigkeit und Redlichkeit zur Zufriedenheit. 
der Herren Committen'en vollziehen. Steitin am 7ten July 1827. . 
nr Dreher & Herwig 
5. Etabliffements-Anzeige.) Allen meinen Freunden, Bekannten und einem hieſigen und 
auswärtigen Publikum gebe ich mir hierdurch die Ehre ergebenſt anzuzeigen, daß ich unter heutigem 
Dato auf hiefigem Platze, am Ecke der Schmiedebruͤcke und Urſulinergaſſe, auch Juden⸗ Schule 
genannt, eine Specerei⸗, Droguerie>, Farbe⸗Waaren und Taback⸗ Handlung etablirt habe, 
BE ich unter dem Verſprechen der prompteſten Bedienung und billigſt geſtellten Preiſe Ihrer 
2 tigen Beachtung geborſamſt empfehle. Breslau den gten Juli 1827. Albert Juͤttner. 
(Anzeige.) Ich habe meine Bäckerei anf der Groſchengaſſe in meinem väterlichen Haufe 
zugegeben und habe nunmehr eine andere, auf der Nicolaigaſſe No. 72., gegenuͤber dem weißen 
Voß rnommen. Indem ich ſolches einem geehrten Publikum anzeige, empfehle ich mich mit mei⸗ 
nen bekannten guten Kuchen und Zwieback und verſchiedenen anderen guten Backwaaren, fo wie 
auch jeder Zeit Beſtellungen angenommen und ſtets prompt beſorgt werden ſollen. f 
55 Fror. Thomä, Kuchenbaͤcker, Nicolaigaſſe No. 72. 


(Kaps und Rips) wird fortwährend gekauft von der Handlung in Breslau 

= Ohlauer Straſse No. 14. 
(Anzeige.) Unterzeichneter empfiehlt ſich allen feinen reſp. Abnehmern, mit ſchoͤnem feinen 

raffinirten Rüb- Del und verſpricht die naͤmlichen Preiſe zu ſtellen, wie fie nur von Auswärtigen, 


oder ſonſtigen hieſigen Fabricken und Niederlagen offerirt werden koͤnnen. 
i „W. L. Vaudel, Oel⸗Fabrik, Junkernſtraße Nro. 32. der Poſt ſchraͤg uͤber. 


(Fetten geräucherten Silber-Lachs) erhielt und offerirt 
S. G. Schröter, Ohlauer- Straſse. 


(ooſen⸗offerte.) Ganze, halbe und viertel Looſe Qu der auf den 17ten e. 
Karen tzten AH der rſten Kae söfter Lotterie, ſo wie Ganze und Fuͤnftel Looſe zur 
nigl, aten Lotterie in einer Ziehung, find für Aus waͤrtige und Einheimische zu haben. 
r 2 Holſchau der ältere, Reuſche⸗Straße im grünen Prladen. 
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(Rotterieränzeige.) Bei Ziehung der rſten gotterie in Einer Ziehung traf 
in meln Comptoir: 7 n r 
Se, eee eee eee eee eee eee 
Der I ſt e Hauptgewinn e Fi 

von‘ I5ooo Rthle 


auf Ro 7829. = 


und ein Gewinn von ons PD 
Ne. W 
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Zugleich empfiehlt ſich mit ganzen, halben und Viertel- kooſen der ıflen Klaſſe 
söfter Lotterie, fo wie mit ganzen und Fuͤnftel⸗Looſen der zten Lotterie in Einer a 
Ziehung Joſ. Holſchau jun., Salz⸗Ring, nahe am großen Ring. 

Looſen⸗ Offerte.) Mit ganzen alben und viertel Looſen zur ıften Klaſſe söfter Lotterie 
ART Hieſigen und Auswärligen bee ER 2 e ef ser E 

chreiber, Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer, Salzring im weißen Loͤwen. 

Tooſen⸗Offerte.) Zu der auf den 17ten d. M. ſtattfindenden Ziehung der erſten Nlaffe 
söfter Klaſſen⸗ Lotterie empfehle ich mich mit ganzen halben und viertel Losſen, fo wie zur aten 
Lotterie in Einer Ziehung zum aten Auguſt d. J. mit ganzen und fuͤnftel kooſen. Breslau den 
Zeten July 18277. Friedrich Ludwig Zipffel, No. 38. am großen Ringe. 
Offener Poſten.) Das Dominium Gro ⸗Strehlitz in Ober⸗Schleſten, welches in 
‚feinen Brennereien täglich bis 600 Scheffel Kartoffeln einmaitſchen will, ſucht einen Brennerei 
Verwalter, welcher die Leitung ſaͤmmtlicher Brennereien, übernimmt. Inſofern ſelber pr. Preuß. 
Scheffel Kartoffeln 6 Quart auf 50 Grad Tralles bei 12 Grad Waͤrme, und 3 mal ſo viel pro 
Scheffel dazu erforderlichen Schrotes erzeugt, erhält er einen jährlichen Gehalt von Ein Tauſend 
Thaler und freies Futter für 2 Pferde. Von dem mehr erzeugten wird demſelben Überdies Fünf 
und Zwanzig Procent Tantieme bewilligt, dagegen muß das minder erzeugte nach dem Verkaufs⸗ 
Preiſe von ihm erſetzt werden. Derſelbe hat eine angemeſſene Kaution baar zu erlegen. Hiezu 
lich fähig Fuͤhlende konnen ſich hier melden. Gros⸗Strehlitz den 9ten Juli 1827. . 

(Offner Dienſt.) Dei dem Dom. Kapsdorf bei Schiedlagwitz, kann ſich ein Gärtner, 
welcher den Anbau von Fruͤhbeeten, fo wie die Behandlung der Orangerie und Blumen gruͤndlich 
verſteht, und mit guten Zeugniſſen verſehen iſt, täglich melden. 


FLagafer e ele enbeit) nach Berlin und Sranffurt an der Dior, If beim Fopnkikfeher 
\ aſtalsky, in der Weisgerbergeſſe No. 3., geweſene Toͤpfergaſſe. 

(Wohn ungs⸗Verlegung.) Seit dem Taten d. M. habe ich meine Wohnung vom Roß⸗ 
markt No. 12. nach der Nicolal⸗Straßſe No. 8. zwei Stiegen hoch verlegt. J. S im mel. 
Su ſvermiethen) Atbüffergaffe No. 11. die dritte Etage von 5 Stuben nebſt Zubehör und 
auf Michaeli zu beziehen. a 

«Wohnung sn verm iethen) und auf Micyaeli zu beziehen iſt die dritte Etage auf der 


Herrengaſſe, beſſehend aus 3 Vorder - und 2 Hinterſtuben nebſt Zubehoͤr. Das Naͤhere hieruͤber 
bei dem Eigenthuͤmer in No. 4. am Markt in der aten Etage zu erfahren. 


Gu vermiethen) und Michaelis e an beziehen ut auf der Cerls⸗Straße No. 28, eine 005 
ſchoͤne Wohnung von 6 neu tapezierten Stuben mit allen Wirthſchafts⸗Bequemlichkeiten, wie 
euch mit ober ohne Stallung und Wagenplatz. Nähere Nachricht giebt der Haushaͤlter Melchert. 


8 Dritte Beilage 


eres 
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. 


Dritte Beilage zu No. 82. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


Vom 14. Juli 1827. 


— 


„„ T N \ 
der für die Abgebrannten in Waldenbur 4. 75 April 25 mim 10. Juli eingegangenen milden Beiträge. 
BR i An baarem Gelde. 

5 Von Altwaſſer: 1) Hr. Adam 10 Rthlr. 2) Frau Wwe. Adam 10 Nthlr. 3) Ungenannter 2 Kthlr. 

MM Hr. Faktor Paul 1 Reble. O Schuhmachermſtr. Lachmuth 1 Rthlr. 6) Katholiſcher Schullehrer Hr. Du⸗ 

9 se un 7) Katholiſche Schuls Jugend durch denfelben 1 Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. Zufammen 26 Ktpir. 
ar 88 


Von Berlin: 8) Hr, Bank Sekretair Jänſch s Rthlt. 7 8 2 
I., Von Breslau: 9) Ein unbekannter Wohlthaͤter 2 Rthlr. 10) Ein dergleichen 5 Rthir. 11) Ein der⸗ 
gleichen 6 Nthlr. Dieſe 36 Kehle. find bei den Herren Ziebig u. Comp. eingegangen, und durch diefelben ver⸗ 
theilt. 12) Verw. Frau Stadt⸗Rathin Müller 1 Rthlr. Durch eben diefelbe geſammelt. 120 a 116 
\ ir den Familien⸗ 
Voter, der die mehrſten Kinder hat. 16) Ein Ungenannter 1 Rehlr. durch Hrn. Rektor Wolff. 57 Frau Nad⸗ 
lermſtr. Grundmann 1 Rthlr. 18) Hr. Johann Ludwig Boͤhm 1 Carlsd'or. 19) Mad. Fing s Rthir, 20) Hrn. 
L, T. Löbbecke u. Comp. 10 Rehlrs 2% Hr. Joh Müllendorf sRehir. 22) Hr. F. E. Treutlerſ'; Rihlr. 23) Ein 
Uogeneunter durch Hrn. Kammerer Schmiege 2 Rthlr, 24) Hrn. Gfrd. Seyler und Callinich 10 Rthlr. 25) Hr. 


„ Fraͤukel lr. 26) Mad. Knödel 3 Rthlr. 27) Hr. F G. 
65 45 1085 e Nee 5. DE 65 ‚Bit serie Gerelfe aft D. II. III. K. 2. durch Hru. W. 


on Beuthen: 31) Hr. Geſchworne Stark 2 Rihlr. N 

V0 Ebi otten brunn: 32) Mad. Buchner 5 Rthlr. 33% Hr. Schmiedel ı Rthlr. 34) Hr Lud⸗ 

wis 20. Gar. 59 Sammlung bei der Kindler, und Gohliſchen Hochzeit 2 Kthlr. 9 Sgr. 6 Pf. 36) Hr. Trai⸗ 

tei Meunlof 15 Sgr. 37 Hr. Gaſtwirth Boͤhm 23 Sar. 38) Demoiſ. Thirm 15 Sgr. 39) Feau Kirchner 

a. 40) Frau Wwe. Kempe ı Rthlr. 4) Frau Pätzold 15 Sgr. 42) Hr. Rittmann 10 Sgr. 43) Faͤr⸗ 

ermiftt. Seidel 1o Sgr. 44) Hr. Wildmann ah: 45) Ungenannt 2 Rtpir. durch Hrn. Ludwig. 46) Hr. 
ar 


N. Sürfenftein: 53) Pr. Juſtiz Direktor Kretſchmer 3 Rthlr 50 Ein Ungenannter 2 Rthlr. 555 
n Aſſeſſor Opitz 3 Rthlt. Bi Hr. Juſtis⸗Aſſeſſor Manger 2 Rthlr. 57) Hr. Juſtiz⸗Aſſeſſor Schmieder 
‘ gr. a 


Von 
Beben Hr. 
ant Ok. Händler ı Athlr. Zuſammen 35 Rthlr. 8 Pf. 
0 Von Freyburg: 61) Hr. Pfarrer Aßmann 5 Kthlr. 62) Stadt⸗Müller Hr. Herold 15 Sgr. 63) Hr. 
i undarzt Langer 1 Rthlr. 64) Frau Nehrich 2 Rthlr. 65) Frau Wwe. Bern 2 Rthlk. 66) Frau Wwe. Zed⸗ 
1 Sgr. 67) Ein Wohlloͤblicher Magiſtrat 34 Rthle. 21 Sgr. Zuſammen 45 Rthlr. a1 Sgr. 
Don Franfeuftein: 63) Hr. Paſtor Feige 1 Kthlr. g 
on Fellhammer: 69) Bleichermſer Endter 2 Kthlr. 

Von Gottesberg: 70). Ein Wohllöblicher Magiſtrat 25 Nthlr. 25 Sgr. 4 Pf. 71) Hr, Kaufm. Gott, 
ler 3 Kthlr. 72) Der verehrte Frauen⸗Verein durch die Frau Gräfin v. Makuſchka in Alt⸗Läſſig so Rthlr. zu 
beſtimmter Vertheilung durch Hrn. Bürgermeister Jaͤuſch., Zuſammen 78 Athir. 25 Sgr. 4 Pf. 

Von Greiffenberg: 73) Ein Wohlldolicher Magiſtkat 13 Rıhir. 20 Sgr. f 5 


Von Hirſchberg: 79) Hr. Kaufm. Wittwer 1 Rthlr. 80) Hr. Kaufm. Biuner 1 Rthlr. Zuſ. 2 Ithlr. 
Von Hermsdorf: 81) Die läptiche Gewerbſchaft 30 Kıhlr. 82) Hr. Schullehrer Neumeiſter, Sam: 
lung von einigen Schulkindern und jungen Leuten 2 Rthlr. 15 Sgr. Zuſammen 52 Rthlr. 18 Sgr. 


i Sans on Kattowitz: 84) Hr. Gustav Treutler eine ums in Königs 
Ei and 9 b. Nee und Mattern für einige Mitglieder d W 
en Kauf ande, Socie 5 uns Ae eder der Wohl⸗ 
Mannts⸗ Societät 27 Rtblr, 20 Sgr. 86) Hr. Kaufm. Jac. Merker 3 Rthlr. 8 : 
Schuchhard a Kthlr. Zuſammen 32 Nthlr. 20 Sgr. ? “ „ 870 Hr. Kaufmaaı 


— 2330 vu 


Von . e 88) Hr. F. W. 2 F. Friedrichsd'or. 89) Hr. Lieutenant Pletſchke 1 Nthlr. Zuſam⸗ 
men 6 Rehlr. 22 Sgr. 6 Pf. Ser: ww ’ 2 , 
Von Michelsdorf: 90) Hr. Paſtor Ueberſchaͤr und Frau 3 Rthlr. 


Von Neurode: 91) Hr. Apotheker Lauterbach 10 Rthlr. 


Von Neuhaus: 92) Hr. Baron v. Czettritz und Neuhaus 10 Rthlr. 93) Hr. Amtmann Puſchmann 
5 Rthlr. Zuſammen 15 Rthlr. n 


Von der Stadt Oels: 94) Frau Kaufmann Achilles 7 Kthlr. 
Von Neußendorff: 95) Sammlung bei der Müller Sckertſchen Hochzeit 21 Sgr. ie 5 
e e Wr Te en a 
8) Pt adtri richter 1 x 8 10 Sgr. 100) Hr. Apotheker Mayerhau 
2 Sgr. 101). Frau Lederhaͤndler Rottenberger 71 Sgr. Zuſammen 5 Kehle. 2 Sgr. 6 f j x 1 


on Schmiedeberg: 102) Hr. Commerzien⸗Rath Gebauer yo Nthlr. t 


a 1030) Schornſteinfegermſtr. Hen; 
nig a Rtblr. Zuſammen 52 Rthlr. = 2 
Von Schweſdnitz: 104) Die Loge Herkules 4 Rthlr. 105) Hr. N Hoffmann zo Sar. Zuſammen 

4 Rtblt. 20 Sgr. Ba £ 


Von Striegau: 106) Ein Wohköblicher Magistrat 1 Rthir. 
Von Schernitz: 107) Hrn. Gebrüder Adam 10 Rthlr. l ; 
Von Schmidtsdorf: 108) Hr. Sam. Sigismund 2 Kthlr. 8 r f 
Von Tannhauſen: 109) Hru. Gebr Großmann 3 Rthlr. 110) Hr. Gottlieb Wittich 14 Sgr. 111) 
Bi Ludw. . Fi Rehlr. 112) Ht. E. A. Köpfe 10 Rthlr. 113) Hr. Earl Wittich sen, 5 Kthle. Zu⸗ 
ammen 21 k. 14 Sgr. 8 N 3 
Von Tarn o Pan 14) Hr. O. Einfahrer von Laroche 3 Rthlr. 115) 57 Markſcheider Giehne 2 Kthlr. 
116) Hr. Schichtmſtr. Lobe 1 Rihlr. 117) Familie Baumert 28 Sgr. 118) Hr. Rendant Bick 10 Sgr. 1190 
Hr Nath Formeli 10 Sgr. 120) Hr. Berg⸗Eleve Brade 10 Sgr. 121) Hr. Doktor Wiegmann 5 Sgr. 122) 
Hr. Amtmann Nice 5 Sgr 123) Hr. O Bergrath von Boskamp 3 Rthlr. 124) Ein Ungenannter 4 Rthlr. 
125) Hr. Berg⸗Zehnter Segath 2 Rthlr. 126) N. N. 2 Rthlr. 127) N. N. 1 Kehle. 128) Z. 1 Rthlr. 129) 
28 1 Rtolr. 130) N. 15 Sgr. 131) Hr. Harniſch 3 Rthir. 132) Hr. Buchhalter Prätorius 2 Rthlr. 1333 
W. 15 Sgr. 134) Hr. Berg⸗Sekretair Menzel 2 Rthir. 135) Rv. 1 Rthlr. 136) 2 Freund 2 Rthlr. 137) 
Hr. Markſcheider Rauſch 3 Rtblr. 138) Hr. Geſchworner Branert 1 Rthlr. 139) N. N. Sgr. 140) Hr. Mil. 
2 Rthlr. 141) Hr. Gutsbeſitzer Roſenthal 1 Rtylr. 142) Hr. Brom. 2 Ktblr. 143) Hr. Buſch 1 Kepler 
N. 5 Sgr. 145) Hr. Schichtmſtr. Kni eſt 20 Sgr. 146) Ht. O. Steiger Kähler ı Kıhlr, 147) Hr. Stadt 
richter ulrich = Rehlr. 148) Hr. Schichtmſtr. Nieſel 1 Rthlr. 149) Hr. Lieutenant und Calculator Schindler 
Sgr. 150) N. N. 15 Sgr. 151) Hr. Schichtmſtr. Klobucky 20 Ser. 152) Hr. Arefın ı Repte. 1530 N. 
N. 20 Sgr. 154) Hr. Sch. 15 Sgr. 155) Hr. Kreis; Phpfifus Dr. Kuͤhnel 1s Sgr. 156) Hr. Poſt⸗Vekwalter 
Dietrich 10 Sgr. 157) Hr. Aktuar Jenner s Rthlr. Zuſammen 53 Rthlr. 25 Sgr. 
Von Warmbrunn: 158) Frau Wwe Hein a Kthlr. 15 Sgr. 
Von Wederau: 159) Hr. Cantor und Schullehrer Kiehlmann 1 Kthlr. 
Von Weisſtein: 160) N. 1 Friedrichsd'or 161) Hr. Schichtmſtr. Puſch = Ntbir- 
Von Wieſe: 162) xeinwand händler Hr. Wetzel 10 Nthlt. f 
Von Wuͤſtegiersdor f: 163) Hr. Websky 2 Rthir. 164) Hr. Köhler 1 Rthlr. 165) Hr. Brauer Ra: 
deck Rthlr 1660 Hr. Gotifrd. Berger geſammelt 8 Ktolt. 15 Sgr. Zufammen 12 Rihlr. is Sgr- 
Don Wüſtewaltersdorf: 167) Hr. Kaufmann Bergmann 5 Kthlr. 


Von einigen Gemeinden des Waldenburger Kreiſes: 163) Durch Hrn. Landrath Grafen v. Reichen⸗ 
bach = Rthlr- 


275) Pr. Reiſig 5 Rthlr. 176) Dem. Geisler 10 Sgr. 177) Stadt Dir. Schoͤbel 5 Sgr. 178) Hr. Anforge 
d ji ft Rihlr. 179) Frau Wirtwe Gregor 10 Rthlr. 180) Hr. Guhl sen. 10 Rthlr. 181) Hr. Paſtor Lange 
5 


2220 a 
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Ww. Wilke 5 Sor. 233) Weißgerber Brig Beunert s Sgr. 
? ) r. zz) Wwe. 
239) Garnhändler Köhler 10 Sgr. 240) Praͤſ. 11 


mj Sgr. 254) Wwe. Herrmann s Sgr. 255) Kohlmeſſer 

256) Wilh. Hoͤwert 5 Sgr. 2570 N e maltz 10 Sgr. 258) Hutmacher Gutbier 

239) Schneidermfr. Brückner jun. 10 Sir, 260) Handelsmaun Albrecht 1 Kthlr. 261) Zimmermann 
Gar. 262) Mauxrermſtr. Hr. Thiem 6 Rthlr. 263) Deſſen Jungfer Tochter 1 Rthlr. 264) Seilermſtr. 

266) Schloſſer mitt. Kallina 15 Sgr. 267) Schmidt Scholz 

andelsmaun Friemes 1 Rthlr. 270) Schuhmacher S 5 Sgr. 


6 Pf. 
197) Von 49 Danpmwerkägefellen.eine Sammlung thlr. 5 
boten 14 Rtolr. 3 Sgr. Sch A Burger nt. anf 2 dne 
er 


15 Kthlr. 332) Gebr: Pflücker ı5 Kıblr. 333) Färbermſtr. Vogt 1 Rtbir. 334) Ein Ungenannter du 
25 Richte ger 5 Kthlr., mit beſtimmter Austheilung von 3 Rihlr. 335) Das hieſige Lö oliche Brauermittel 


6 Pf. 2251 
336) Madame Sillem in Hamburg 15 Rthle. 337) Hr. Masor v. Weger in Tarnowig 3 Rthlr. 338) Herr 
Sup etintendent Helfer in — 5 durch Hrn Paſtor Lange 1 Rthlr. 339) Ein Jüngling aus der W115 nd 
ger evangeliſchen Kirchen⸗Gemeinde durch denſelben 1 Rthle. 340) Die hochwerthe Loge zur wahren Ein 
weidnitz durch Hrn. Hauptm. Zedlitz 5 Rtbir. 341) Hr. Kaufm. C. F. Stette in Schmiedeberg 5 Rthir. 
342) Hr. Paſtor Müller in Sarne 2 Rthlr. 343) Ein Wohllöblicher Magifiras in Schweidnig 5. Rthlr. 17 Sgr. 
a % DE. M. Rudolph in Freyburg 3 Kıplr. 10 Sgr. 345) Ein Wohlloͤblicher Magistrat in Reichenbach 
. r. gr. - g 1 —— 
Summa aller bis heute eingegangenen Beiträge: 1377 Rthlt. 16 Sgt. 10 Pf. 


B. An Naturalien, Kleidern, Waͤſche u. ſ. w. i 4 
Von Altwaffer: m Hr. Adam 1 Pack Kleider. 2) Frau Wwe. Adam, Kleider und Schuhe. 
Von Cbarlottenerunn: 3) Hr. Löbbecke et Comp Schock $ dr. w. Leinwand ⸗Reſte. 4) Fr. Wwe. 
. diverſe Waͤſche. 5) Ein Ungenannter durch Hrn. Ludwig! Schock weiße Leinewand, 2 Dutzend Ser⸗ 


* 


F ſch . ’ 5 
i EHE Fedor f: 14) Hr. Haupt 2 Schock J dr. weiße Leinwand Reſte. 15) Hr. G. Sey⸗ 
” Son en dor 290 15 af, Km; für jede Familie. 17) Buͤttnermſtr. Stolte 
are Walden burg: 16) Hr. Haufe 3 Schfl. Kartoffe = i 5 
2 Stuck Büttaer, 2 175 diverſe Kleider. 19) Hr. Alberti ı Stück Bett. 20) Hr, 


1 


3 


"fu, Geißler 10 Pfd. Granpe feine. 21) Handſchuhm. Hr. Opik diverse Kleider. 200, Hr. Stabdtrichter Sachſe 
7 9 Ade ieh Steuer- Einnehmer A RN, 24) 72 ele e 


Treutler, Kleider und Küchen⸗Geraͤthe. 29) Hr. Heinrich Treutler, Kleider und Mäfche, 200 Hr. Anforge 
sen: Kleider. 31) Frau Richter neuen Cattun zu 3 Kleidern und Tuͤcher. 32 Fr. Wwe. Sonſabend 1 Stück 
Bette, Waͤſche und Gläfer 33) 125 Rauſch 1 Paar Stiefeln. — 34) Zuͤchnermſtr. Linke 1 Seroiette. 352 Stau 

Wwe. Treutler Bettzeug und Wäfche. 36) Apreteur Walniſch diverſe Wäſche. 37, Wwe. Knopf. Ko 
Sidemde und ı Halstuch. 38) Hr Eruß Treutler 2 Stück Bette. 3 Jungfer Köhler! Hemde. 40). Hr. 
—— Anſorge diverſe Kleider und Wäſche. 41) Hr. Aetuarius Kube, Kleider und Wache. 42) Hr. Berge 
cretair Herrmann div. Kleider und Wäſche. 43) Seilermſtr. Hr. Menzel div. Kleider Und 0 0 0 ca 
he, Leinewand 


nerne Teller. 53) Hrn. Gebrüder⸗ Alberti 3 Schock weiße Leinewand und 6 Hemde, 54) Hr. G. L. . 
eſten. 
Jacke 


Kleider. 63) Hr Helur Berger 20 Stuck Brodte, 1 Schſt. Erbſen und diverſe Ki ider 
Zifchzeug. 275 Verw. Fr. Bergmſtr⸗ Keſtermann div. Kleider. 660 Or. Weh. Motu eine Partie neue Hals, 
und Talchentuͤcher. 67) Buchbinder Hr. Gubier ı Bibel, 6 Schul und 4 Schreibebuͤcher. 68) Riemermſtr. 
Hr. Koppe ausgearbeitetes Leder und ein Niemermeſſer. 6) Mühlhelſer Hr. Hoffmann 4 Ellen rohe Leinewaud. 
70) Toͤpfermſtr. Hr. Ludwig ı weißen Ofen. 71) Ein Ungenannter eine Anzahl neue Schuhe und Leder. 


9 h : ; i ur. 
Fur alle dieſe geneigten Spenden erlaubt ſich der unterzeichnete Verein den gütigen Gebern im Namen ſeine 

unglücklichen Mitbürger, feine gerührteften 7 0 7 auszudrücken, und die Verſicherung beizufügen, daß 
ſammtliche Beiträge nach beſter Einficht gewiſſenhaft vertheilt worden find, was Jedem gern freiſteht, hierorts 
einzuſehen. Gottes reichlichſter Segen Allen, die EAN Gaben der Liebe die Shraͤnen der armen Abgebrann⸗ 


5 Der Verein zur Annahme und Vertheilung der eingegangenen Unterkugungen. e 
. Berger. Ceutuer. Hammer. Leuſchner. Pflücker. Schuͤlſer. 


„ Gu vermiethen) und auf Michaeli d. J. zu beziehen iſt auf dem Ritterplatz No. 13. dem 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht gegenuͤber, der zweite Stock, beſtehend in 3 Stuben, 1 Alcoven 
und Kuͤche nebſt Zubehör. Das Nähere beim Wirth daſelbſt. 2 i 
, („ permtethen) Albrechts⸗Straße in No. 22 von Michael ab, der Iſte Stock hebft Stal⸗ 
Lung u. ſ. w. im 4ten Stock eine kleine freundliche Wohnung mit auch ohne Moͤbeln ſogleich zu be⸗ 
ben und außer dieſem noch eine Gelegenheit für einen Lohnkutſcher. Das Nähere daſelbſt 
im Comptoir. e 


Wo hn ung fog lech zu beziehen. ae 
In Pro, 07. am Rathhauſe, die erſte Etage für eine stille Familie oder einzelne Herren mit 
und ohne Moͤbels. 5 s 8 
Vermiethung.) Auf dem Salzringe iſt eine fehr freundliche und gut menblirte Wohnung 
mit auch ohne Kabinett, beides vorn heraus, an einen ſtillen Herrn zu vermiethen und bald zu 
beziehen; auch iſt daſelbſt ein Abſteige⸗ Quartier zu haben. Das Nähere ſagt Herr Agent Muͤller 
nuf der neuen Herrnſtraße No, 17. — 8 
Su vermierben und Michaelis zu beziehen) It der mit allen baͤuslichen Bequem⸗ 
lichkeiten verſehene ıfte Stock von 5 auch 6 Stuben, 1 Alcove, 1 Kammer nebſt Zubehör, Stal⸗ 
lung und Wagenplatz am Neumarkt in der Dreifaltigkeit. Das Naͤhere im Gewoͤlbe. 


Dieſe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal, Montags, Mittwochs und Sonnabends im Verlage der Wilhelm 
Gottlieb Kornſchey Buchhandlung und if auch auf allen Koͤnigl. Poſtaͤmtern zu haben. Ba 


Redacteur; Profeſſor Rhode. 3 
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